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Kultur	war,	ist	und	bleibt	eine	Kernaufgabe	des	OrF.	
seitdem	ich	die	geschäftsführer-verantwortung	für	

den	OrF	trage,	habe	ich	dafür	gesorgt,	dass	das	
radioKulturhaus	auch	unter	schwierigen	rahmenbe-

dingungen	einen	wesentlichen	Beitrag	zum	Kulturauf-
trag	des	OrF	leisten	kann.	Das	radioKulturhaus	bietet	
heimischen	Künstlerinnen	und	Künstlern,	insbesondere	

jungen	österreichischen	Musikschaffenden,	eine	Bühne.		

auch	das	rsO	Wien	ist	ein	Kernelement	des	öffentlich-
rechtlichen	rundfunks,	deshalb	habe	ich	mich	stets	für	

seinen	Bestand	stark	gemacht.	Wir	sind	stolz,	dass	seine	
jüngste	Konzert-tournee	international	viel	Beachtung	

fand.	Mit	dem	Orchester	und	dem	radioKulturhaus	atmet	
das	Funkhaus	auch	in	Zukunft	im	tagesbetrieb	Kultur.

Den	verkaufsprozess	des	Funkhauses	haben	wir	im	
vergangenen	Jahr	erfolgreich	auf	schiene	gebracht.	

Das	interesse	von	geeigneten	interessenten	stellt	uns	
zufrieden.	Klar	ist	aber	auch:	unter	meiner	verantwor-
tung	wird	am	Bekenntnis	zum	historischen	Kulturstand-
ort	nicht	gerüttelt.	schließlich	hat	Kunst	und	Kultur	für	
mich	persönlich	und	vor	allem	für	die	Österreicherinnen	
und	Österreicher	einen	hohen	stellenwert.	Das	belegen	
auch	die	eindrucksvollen	Zahlen	dieser	Bilanz:	
27.000	Besucherinnen	und	Besucher	im	Jahr	2015	bei	
330	veranstaltungen	führten	zu	einer	70-prozentigen	
auslastung.	297	veranstaltungen	weisen	einen	wesent-
lichen	Österreich-Bezug	auf.		143	veranstaltungen	
hatten		einen	wesentlichen	live-Musik-anteil,	davon	
wiederum	90	Prozent	mit	Österreich-Bezug.	Die	
vielfältigen	leistungen	des	radioKulturhauses	mün-
deten	in	14.500	sendeminuten	für	die	OrF-radios,	
maßgeblich	für	Ö1.

2015	wurden	die	voraussetzungen	für	den	live-video-	
stream	geschaffen,	der	ab	Mitte	2016	aktiv	sein	wird.	
Damit	wird	das	Programm	des	radioKulturhauses	nicht	
nur	hör-,	sondern	weltweit	sichtbar.	so	können	mehr	
Menschen	denn	je	neue	Musikstile	entdecken	oder	
auch	Kultur	erleben,	die	sich	der	tradition	verpflichtet.	
neue	Besucherinnen	und	Besucher	werden	leichter	
den	Weg	ins	radioKulturhaus	finden.

Dr.	alexander	Wrabetz
OrF-generaldirektor
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Das	OrF	radioKulturhaus	im	4.	Wiener	gemeindebezirk	
ist	ein	Publikumsmagnet.	Das	kann	man	ohne	Übertrei-

bung	stolz	feststellen.	Mit	seinem	vielfältigen	Programm-
angebot	präsentierte	sich	das	OrF	radioKulturhaus	auch	

2015	als	wichtiger	Kulturtreffpunkt	in	Wien.	es	bietet	
heimischen	Künstlern	und	Künstlerinnen,	insbesondere	

jungen	österreichischen	Musikern	und	Musikerinnen,	
eine	Bühne	und	leistet	so	einen	wesentlichen	Beitrag	

zum	Kulturauftrag	des	OrF.	Mehr	als	die	Hälfte	der	
330	veranstaltungen	wiesen	einen	wesentlichen	

live-Musik-anteil	auf,	90	Prozent	davon	mit	einem	
eindeutigen	Österreichbezug.	so	waren	etwa	DaWa,	

Das	trojanische	Pferd	und	Willi	landl	&	Band	feat.	
Mieze	Medusa	zu	gast	und	bei	"Dreispiel	im	vierten"	

begeisterte	austrofred	sein	Publikum	an	einem	abend	
in	drei	etappen	in	drei	Häusern:	Wien	Museum,

OrF	radioKulturhaus,	theater	akzent.	Das	OrF	rsO	
Wien	spielte	mehrere	erstklassige	Konzerte	in	"seinem"	
saal,	erfolgreiche	Produktionen	wie	die	experimentelle	
junge	Musikreihe	"live@rKH"	wurden	ebenso	fortge-
setzt	wie	"Klartext"	oder	"im	Zeit-raum",	die	auch	in	
Ö1	zu	hören	waren.	ein	Publikumserfolg	ist	auch	die	
Foyer-nutzung	als	ausstellungsraum	für	zeitgenössi-
sche	Künstler/innen.	um	das	Profil	als	österreichweiter	
Kulturanbieter	weiter	zu	festigen,	wurden	2015	die	
voraussetzungen	geschaffen,	die	veranstaltungen	nicht	
nur	über	audio-live-streams,	sondern	ab	Mitte	2016	
auch	über	videostreaming	allen	Kulturinteressierten	
zugänglich	zu	machen	und	die	Kooperation	mit	OrF	iii	
zu	intensivieren.	auf	große	resonanz	bei	unserem	
Publikum	stieß	auch	im	vergangenen	Jahr	das	angebot	
der	OrF	radioKulturhaus-Karte	mit	ihren	zahlreichen	
vorteilen	und	der	Möglichkeit,	Kultur	zum	halben	Preis	
zu	genießen.	Die	Jahreskarte	kostet	25	euro	und	
rentiert	sich	schon	beim	zweiten	Besuch.

genießen	sie	auch	im	Jahr	2016	spannende,	interes-
sante,	vergnügliche	und	ganz	besondere	abende	mit	
höchstem	anspruch	im	OrF	radioKulturhaus,	ihr

Mag.	Karl	amon
OrF-radiodirektor
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abends,	wenn	unsereins	nach	getaner	arbeit	das	
Funkhaus	in	der	Wiener	argentinierstraße	verlässt,	

begegnen	wir,	einzeln,	zu	zweit	oder	in	kleinen	
gruppen	–	ihnen.	nach	und	nach	füllt	sich	der	vorplatz	

des	radioKulturhauses,	manche	stärken	sich	noch	
mit	einem	imbiss	oder	einem	getränk,	bis	rechtzeitig	

zu	veranstaltungsbeginn	der	große	sendesaal,	
das	Klangtheater	oder	das	radioCafe	unsere	Besuche-
rinnen	und	Besucher	verschluckt.	sie,	unser	Publikum,	

sind	übrigens	äußerst	heterogen.	Je	nachdem	ob	FM4	
ein	Konzert	organisiert,	ob	Peter	Matić,	begleitet	
vom	Merlin	ensemble,	texte	von	Hermann	Hesse	

und	erich	Kästner	liest	oder	ob	Johannes	Kaup	oder	
alfred	noll	schriftsteller/innen,	intellektuelle	oder

Wissenschaftler/innen	zum	gespräch	bitten.	

Das	radioKulturhaus,	dem	böse	Zungen	manchmal	
vorwerfen,	es	böte	das	"Beste	aus	Kraut	&	rüben",	
erhebt	diese	Buntheit	und	vielseitigkeit	zum	Programm.	
Denn	das	radioKulturhaus	spiegelt	in	gewisser	Weise	
die	höchst	unterschiedlichen	sender,	die	im	OrF-
Funkhaus	beheimatet	sind,	wider.	Ö1	"bespielt"	das	
radioKulturhaus	aber	nicht	nur,	Ö1	profitiert	auch	
wesentlich	von	diesem	gut	gelegenen	Kulturstandort	
des	OrF.	viele	der	veranstaltungen	des	radioKultur-
hauses	sind	heute	aus	dem	Programmangebot	von	Ö1	
nicht	mehr	wegzudenken.	egal	ob	Klaus	Webhofer	in	
der	reihe	"Klartext"	Politiker/innen	auf	den	Zahn	fühlt	
oder	ob	versierte	literaturfachleute	in	der	"literarischen	
soiree"	engagiert	über	Bücher	diskutieren.	

Wir	jedenfalls	freuen	uns,	wenn	wir	sie	nicht	nur	als	
radiohörer/innen	gewinnen	können,	wir	freuen	uns	
noch	mehr,	wenn	sie	uns	auch	gelegentlich	persönlich	
die	ehre	geben.	egal	ob	sie	alleine	kommen,	zu	zweit	
oder	in	kleinen	gruppen.	vermutlich	laufen	wir	uns	über	
kurz	oder	lang	über	den	Weg.

Dr.	Peter	Klein
Ö1	/	Kultur
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Die	logische	Weiterentwicklung	…

Kontinuierlich	setzt	das	OrF	radioKulturhaus	jährlich	
mehr	als	330	veranstaltungen	um.	von	denen	werden	

über	60	Prozent	–	hauptsächlich	in	Ö1,	aber	auch	in	
FM4	und	radio	Wien	–	gesendet,	dadurch	bindet	das	

radioKulturhaus	die	Hörer	und	Hörerinnen	an	ihre	
radiosender,	denn	das	Publikum	(mehr	als	27.000	

Besucher/innen	im	Jahr)	ist	live	dabei,	wenn	radio-
sendungen	entstehen.	im	Jahr	produzieren	wir	über	

14.500	sendeminuten.	Hinzu	kommen	die	zahlreichen	
live-streamings,	die	dem	Publikum	in	den	Bundes-
ländern	ermöglichen,	die	veranstaltungen	über	die	
Website	live	zu	verfolgen.	Jährlich	etwa	150	veran-
staltungen	werden	so	online	einem	nationalen	und	

internationalen	Publikum	akustisch	zugänglich	–	
das	sind	ca.	13.500	Online-sendeminuten.

Die	neuen	videotechnologien,	die	größeren	Bandbreiten	
der	netzbetreiber,	das	geänderte	nutzungsverhalten	
des	Publikums	ermöglichen	dem	radioKulturhaus	eine	
schon	längst	fällige	logische	Weiterentwicklung	für	die	
Hörer/innen	und	seher/innen	der	OrF-Programme	–	der	
große	sendesaal	wird	im	laufe	des	Jahres	2016	zu	einem	
tv-studio	aufgerüstet.	so	bekommt	das	radioKulturhaus	
die	Möglichkeit,	einen	live-HD-videostream	online	
anzubieten.	Die	Programme	des	radioKulturhauses	
Multi-Channel-fähig	anbieten	zu	können,	ist	ein	weiterer	
großer	schritt	für	den	OrF,	seinem	öffentlich-rechtlichen	
auftrag	gerecht	zu	werden.

Wir	verstanden	uns	per	Definition	als	Off-air-Binde-
glied	zwischen	Ö1	und	seinen	Hörerinnen	und	Hörern!	
aufgrund	einer	kontinuierlichen	selbstreflexion	hat	
sich	das	OrF	radioKulturhaus	über	die	letzten	Jahre	
zu	einem	multimedialen	Content-lieferanten	für	den	
OrF	weiterentwickelt.	Wir	verstehen	uns	nicht	nur	als	
Kulturkommunikationsplattform	für	unsere	Künstler	
und	Künstlerinnen,	sondern	auch	als	Programmlieferant	
hochkarätiger	niveauvoller	inhalte	für	unsere	bisherigen	
Partner	Ö1,	FM4,	radio	Wien	und	unseren	neuen	
Partner	OrF	iii.	Mit	der	erweiterung	unseres	Wirkungs-
feldes	in	High	Definition	steht	einer	Öffnung	des	OrF	
in	richtung	neuer	Publikumsschichten	nichts	im	Wege.

Mag.	thomas	Wohinz
leitung	OrF	radioKulturhaus
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Marwan	abado	i	leo	aberer	i	amani	abuzahra	i	acid	i	roland	adrowitzer	i	al	Cook	trio	i	
alan	Benzie	trio	i	Kaoko	amano	i	Karl	amon	i	Christoph	angerer	i	ulrike	anton	i	Jake	

arditti	i	artemis-Quartett	i	Jose	antonio	Miguel	artigas	i	ash	my	love	i	Dimitri	
ashkenazy	i	Christoph	Pepe	auer	i	Claudia	auf	der	Maur	i	Matthias	auinger	i	

austrofred	i	Christine	ax	i	B	in	nY	i	anna	Babenko	i	sebastian	Bahr	i	Christian	Bakanic	i	
Peter	Bale	i	remy	Ballot	i	anna-victoria	Baltrusch	i	ewa	Bankowska	i	Jo	Barnikel	i		

Barry	good	i	Matthias	Bartolomey	i	Franz	Bartolomey	i	Bernadette	Bartos	i	Johannes	
Bauer	i	Wolfgang	Bauer	i	Christoph	Becher	i	Patrick	O.	Beck	i	Belle	affaire	i	Walter	

Berger	i	sigi	Bergmann	i	Berndt	luef	Quartett	i	Mennan	Berveniku	i	erika	Bezdíc̆ková	i	
Daniel	Bidner	i	Bigband	des	instituts	für	Popularmusik	i	gerhard	Bisovsky	i	Black	

Market	tune	i	Michael	Blees	i	Philipp	Blom	i	Bluatschink	i	Clara	Blume	i	georg	Blume	i	
Monika	Bohinec	i	Peter	Böhler	i	edgar	Böhm	i	Dieter	Bornemann	i	Francesca	Borri	i	

Friedhelm	Boschert	i	thomas	Böttcher	i	Boy	i	gudrun	Braunsperger	i	Kirstin	
Breitenfellner	i	Bristol	i	emil	Brix	i	Josef	Broukal	i	Otto	Brusatti	i	Barbara	Buchegger	i	

Karin	Büchl-Krammerstätter	i	louise	Buisman	i	Bulbul	i	Özlem	Bulut	i	renate	
Burtscher	i	Peter	Burwik	i	Zeynep	Buyraç	i	Byzantine	Flavour	i	Wolfgang	Capek	i	ané	

Carrasco	i	ariadna	Castellanos	i	Catch-Pop-string-strong	i	Max	emanuel	Cencic	i	Ceora	i	
Friedrich	Cerha	i	isolde	Charim	i	Christoph	&	lollo	i	austin	Clakson	i	Diego	Colatti	i	

attilio	Cremonesi	i	Criss-Cross	i	Florian	Daniel	i	Daniel	Kahn	&	the	Painted	Bird	i	Julia	
Danielczyk	i	Harald	Darer	i	Das	trojanische	Pferd	i	David	Helbock	trio	i	Djordje	

Davidovic	i	DaWa	i	Pablo	de	Pedro	i	Dee	Dolen	i	gregor	Demblin	i	Der	sprechchor	i	
Peter	Deutsch	i	Die	Buben	im	Pelz	i	die	reihe	i	Michiel	Dijkema	i	Fritz	Dittlbacher	i	DJ	

shorty	i	Johanna	Doderer	i	shkëlzen	Doli	i	Dorian	Concept	i	gobi	Drab	i	sepp	
Dreissinger	i	amaury	du	Closel	i	DuoMusicadesso	i	Peter	Dusek	i	alois	eberl	i	

Mercedes	echerer	i	andrea	eckert	i	thomas	edlinger	i	effi	i	Florian	egli	i	Hubert	
Christian	ehalt	i	Martin	eichtinger	i	Johannes	eigner	i	Caspar	einem	i	Karim	el-gawhary	i	

eloui	i	Monika	elsik	i	alice	elstner	i	rainer	elstner	i	Chris	emray	i	Margarethe	
engelhardt-Krajanek	i	isabelle	engels	i	ensemble	les	accords	extraordinaires	i	

ensemble	Musica	temporam	i	ensemble	PHaCe	i	ensemble	voix	etouffées	i	ensemble	
XX.	jahrhundert	i	ensemble.konsax.wien	i	ernesty	international	i	virginia	ernst	i	

esteban	i	Christian	euler	i	Daniela	Fally	i	Faltenradio	i	Familie	lässig	i	robi	Faustmann	i	
Federspiel	i	anton	tonc̆	Feinig	i	andreas	Felber	i	Bernhard	Fellinger	i	ulrike	Felt	i	

Christian	Fennesz	i	Bernhard	Fetz	i	rafael	Fingerlos	i	Karin	Fischer	i	tatjana	Fischer	i	
angelika	Fitz	i	Karin	Fleischanderl	i	Michael	Fleischhacker	i	Konstanze	Fliedl	i	arnd	

Florack	i	alexandra	Föderl-schmid	i	eva	Fox-gál	i	georg	Fraberger	i	Dorothee	Frank	i	
Frank	Fusion	trio	i	French	On	Friday	i	thomas	Frey	i	Barbara	Frey	i	achim	Freyer	i	

tamara	Friebel	i	götz	Fritsch	i	Peter	Fritz	i	ekaterina	Frolova	i	irmgard	Fuchs	i	
sebastian	Führlinger	i	Bernd-Christian	Funk	i	ezra	Furman	i	Martin	Fuss	i	Margit	Fussi	i	

edith-ulla	gasser	i	Katja	gasser	i	Belachew	gebrewold	i	gebrüder	Well	i	Markus	
geiselhart	i	rudolf	gelbard	i	ernst	gelegs	i	geoffrey	goodman	King	&	Bluesband	i	

Wolfgang	geppert	i	roman	gerold	i	Masha	gessen	i	roland	geyer	i	Dana	gillespie	i	
ignacio	giovanetti	i	gitarrenduo	Zwiezupf	i	Doris	glaser	i	Daniel	glattauer	i	stefan	
gmünder	i	roland	gnaiger	i	tomasz	goliński	i	Michael	götzhaber	i	annie	gouvala	i	

Herwig	gradischnig	i	georg	graf	i	Joey	green	i	susanne	gregor	i	Margareta	
grießler-Hermann	i	Margarita	gritskova	i	Benjamin	grobman	i	Holger	groh	i	groove	

Department	i	andreas	großbauer	i	großmütterchen	Hatz	Orchestar	i	gerold	gruber	i	
Peter	grubmüller	i	Paul	gulda	i	Yilmaz	gülüm	i	lutz	Hachmeister	i	norbert	Hackl	i	

Hadar	noiberg	trio	i	Maja	Haderlap	i	Farid	Hafez	i	Felix	Hafner	i	alina	Hagenschulte	i	
Martin	Haidinger	i	Halbgottfiliale	i	gudrun	Hamböck	i	viola	Hammer	i	Daniel	Häni	i	

Maria	Happel	i	Harlequin's	glance	i	rebekka	Hartmann	i	Josef	Haslinger	i	anna	Clare	
Hauf	i	Johann	Hauf	i	Michael	Häupl	i	sigrid	Hauser	i	sybille	Häusle	i	Herbert	Hayduck	i	

Bernhard	Hedenborg	i	susanne	Heine	i	gabriele	Heinisch-Hosek	i	Cornelius	Hell	i	
andré	Heller	i	nicole	Henter	i	gregor	Hilbe	i	Yasushi	Hirano	i	Patricia	Hladschik	i	Franz	

Hlavac	i	Felix	Hnat	i	nariman	Hodjati	i	Christina	Höfferer	i	ute	Karin	Höllrigl	i	Charles	
Hon	sun	ng	i	Martin	Honzik	i	gisela	Hopfmüller	i	Barbara	Horejs	i	albert	Hosp	i	Hotel	

Morphila	Orchester	i	Hsinhuei	Huang	i	Ylva	Huber	i	stefanie	Huber	i	Harald	Huber	i	
Mathis	Huber	i	Konrad	Huber	i	Hugo	Wolf	Quartett	i	rudolf	Hundstorfer	i	agnes	

Husslein	i	elisabeth	Hütterer	i	Wing	Wun	ip	i	Dorothea	Jaburek	i	rené	Jacobs	i

Johann	sebastian	Bass	i	Jónás	vera	experiment	i	andrea	Jonasson	i	sandra	Jost	i	
Jugendsinfonieorchester	Oberösterreich	i	Jochen	Jung	i	andreas	Jungwirth	i	sigrun	
Kabisch	i	günter	Kaindlstorfer	i	Kathi	Kallauch	i	andy	Kaltenbrunner	i	theo	Kapilidis	i	
thomas	Karabaczek	i	isabel	Karajan	i	Oliver	Karbus	i	vera	Karner	i	sándor	Károlyi	i	
verena	Kast	i	Klaus	Kastberger	i	Harald	Katzenschläger	i	Johannes	Kaup	i	nadine	
Kegele	i	Oliver	Kent	i	Michael	Kerbler	i	robert	Kerschbaumer	i	tamila	Kharambura	i	
Yoonhee	Kim	i	angelika	Kirchschlager	i	anna	Kirichenko	i	Klangforum	Wien	i	Harald	
Klauhs	i	rudi	Klein	i	erich	Klein	i	Martin	Klein	i	Peter	Klein	i	Kilian	Kleinschmidt	i	
Katharina	Klement	i	alexander	Kluy	i	Doris	Knecht	i	Johann	Kneihs	i	raoul	Kneucker	i	
roland	Knie	i	alfred	Koch	i	Daniela	Koch	i	elaine	Koene	i	Wolfgang	Kogert	i	Pantelis	
Kogiamis	i	gabriele	Kögl	i	Franz	Koglmann	i	Koll	trio	i	Franz	Kolland	i	andreas	Koller	i	
kons.wien.sinfonieorchester	i	gabriela	Kornek	i	Markus	Korselt	i	Michael	Korstick	i	
ulrich	Körtner	i	Wolfgang	Kos	i	elisabeth	Köstinger	i	Philip	Kovce	i	rie	Koyama	i	
Katerina	Kratzmann	i	Daniela	Kraus	i	Marita	Krauss	i	Krautschädl	i	Johannes	Kretz	i	
Harald	Krewer	i	Jelena	Krstic	i	roland	Krüger	i	Harald	Krumpöck	i	leonhard	Kubizek	i	
sebastian	Küchler-Blessing	i	Christian	Kühn	i	Pamelia	Kurstin	i	Marlene	lacherstorfer	i	
Matthias	lademann	i	eric	lamb	i	Mahmoud	lamine	i	adam	lamine	i	Werner	lampert	i	
Willi	landl	i	Michael	lang	i	andreas	láng	i	eleonore	lappin	i	lukas	lauermann	i	Peter	
launsky-tieffenthal	i	Dejan	lazić	i	Cristian	leal-Ojeda	i	Otto	lechner	i	tobias	
leibetseder	i	Firmian	lermer	i	Marc	leroy-Calatayud	i	Dario	lindes	i	Christopher	
lindinger	i	stefanie	lindstaedt	i	Heinz-Peter	linshalm	i	lissy	Quartett	i	le	liu	i	robert	
loewe	i	Chris	lohner	i	Matthias	loibner	i	loktor	i	niklaus	loosli	i	raimund	löw	i	
Christof	loy	i	uwe	lübbermann	i	Martin	lubenov	i	Michael	ludwig	i	Friedemann	
ludwig	i	Barbara	lüneburg	i	lungau	Big	Band	i	Markus	lust	i	lylit	i	Dörte	lyssewski	i	
ewen	Macaskill	i	Dieter	Mackerle	i	Madita	i	thomas	Madreiter	i	Julia	Malischnig	i	
Oliver	Mally	i	Josef	Manola	i	irena	Manolova	i	Oliver	Marchart	i	Mario	rom's	interzone	i	
Karl	Markovics	i	nikolaus	Marschik	i	giti	Maschajekhi	i	Peter	Matić	i	Hiroka	
Matsumoto	i	Jean-Bernard	Matter	i	Matyas	gayer	trio	i	steve	Matyus	i	thomas	
Mauerhofer	i	norbert	Mayer	i	georg	Mayrhofer	i	Mieze	Medusa	i	John	Megill	i	
Cornelius	Meister	i	Henning	Melber	i	ethel	Merhaut	i	Merlin	ensemble	Wien	i	tamara	
Metelka	i	Dominique	Meyer	i	Markus	Meyer	i	Christian	Meyer	i	Corinna	Milborn	i	
Olivera	Miljakovic	i	Minimal	tango	i	Misthaufen	i	esther	Mitterstieler	i	lars	Mlekusch	i	
rubina	Möhring	i	Month	of	sundays	i	luca	Monti	i	Martin	Moro	i	Wolfgang	Mörth	i	
Petra	Morzé	i	Michael	Moser	i	lisa	Muhr	i	Christian	Muthspiel	i	Wolfgang	Muthspiel	i	
Clemens	nachtmann	i	Fatima	naqvi	i	regina	nassiri	i	elisabeth	nemeth	i	gerald	
nestler	i	lena	neudauer	i	neue	Wiener	Concert	schrammeln	i	adele	neuhauser	i	
Beatrix	neundlinger	i	nic	newman	i	Omar	niang	i	Christian	nickel	i	Peter	nickel	i	
thomas	nie	i	stephanie	nilles	i	Wolfgang	nöckler	i	alfred	J.	noll	i	Christine	nöstlinger	i	
verena	Maria	nothegger	i	andreas	novy	i	tomasz	adam	nowak	i	Helga	nowotny	i	eva	
nowotny	i	Dominik	Oberenzer	i	ingrid	Oberkanins	i	gerhard	Oberschlick	i	gidon	
Öchsner	i	stephanie	Oestreich	i	nicholas	Ofczarek	i	Brigitte	Öppinger-Walchshofer	i	
Johanna	Orsini-rosenberg	i	Friedrich	Orter	i	elisabeth	Orth	i	Josef	Ostermayer		i	
Joachim	Palden	i	eleni	Papakyriakou	i	ulrike	Papouschek	i	theodoros	Paraskevopoulos	i	
Maxime	Parate	i	seung	You	Park	i	leonhard	Paul	i	Christoph	Peham	i	lydia	
Peherstorfer	i	stephany	Peña	i	alex	Penda	i	Pier	Damiano	Peretti	i	gili	Perl	i	ulli	
Permanschlager	i	eva-Maria	Persy	i	Helmut	Peschina	i	Michael	Pewny	i	Heilwig	
Pfanzelter	i	Philitango	i	Chris	Pichler	i	Johannes	Pietschmann	i	Katharina	Pils	i	amanda	
Piña	i	Joe	Pinkl	i	Martina	Pippal	i	Bruno	Pisek	i	silvia	Pistotnig	i	anke	Plättner	i	erika	
Pluhar	i	ronald	Pohl	i	regina	Polak	i	Polkov	i	Jorghi	Poll	i	Julian	Pölsler	i	evelyne	
Polt-Heinzl	i	Hermine	Poppeller	i	Michael	Posch	i	Hans	Werner	Poschauko	i	Marta	
Potulska	i	alexander	Potyka	i	Maria	Prinz	i	Pro	arte	Orchester	i	vasja	Progar	i	Karin	
Proidl	i	andrea	Prutsch	i	georg	Psota	i	Martin	Ptak	i	sonja	Puntscher	riekmann	i	
Martin	Pyrker	i	sabine	Pyrker	i	Christoph	Quarch	i	Doron	rabinovici	i	radian	i	
radio-symphonieorchester	Wien	i	gernot	rainer	i	svetlana	ramazanova	i	stephan	
rammler	i	raphael	Wressnig	&	the	soul	gift	Band	i	Peter	rapp	i	Manfried	
rauchensteiner	i	Meinhard	rauchensteiner	i	eva	raunig	i	Hans	rauscher	i	Marina	
rebeka	i	Chiara	redini	i	ingrid	rehusch	i	Christian	reiner	i	Christoph	reinprecht	i	
ulrich	reinthaller	i	Barbara	reisel	i	Kurt	reissnegger	i	Wolfgang	reiter	i	Kurt	remele	i	
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Ortwin	renn	i	sophie	rennert	i	Peter	resetarits	i	richard	Oesterreicher	Quartett	i	
ulrike	ritzinger	i	simone	roggen	i	Miha	rogina	i	leopold	rosenmayr	i	Peter	rosmanith	i	

Willi	rosner	i	Manuel	rubey	i	tex	rubinowitz	i	rolf	rüdiger	i	Jörg	ruminak	i	Martin	
rummel	i	andrä	rupprechter	i	Hanni	rützler	i	valer	sabadus	i	Marianne	sägebrecht	i	

Clemens	sainitzer	i	sainMus	i	Orwa	saleh	i	Martina	salomon	i	salt	Water	i	lmar	
samsinger	i	Wolfgang	sander	i	raphael	sas	i	Heribert	sasse	i	Mari	sato	i	susana	

sawoff	i	Horst-Michael	schaffer	i	susanne	schäffer	i	elisabeth	scharang	i	Michael	
scheed	i	nora	scheidl	i	Michael	scheidl	i	ursula	scheidle	i	Franz	schellhorn	i	Martin	
schenk	i	Christine	scheucher	i	elisabeth	schimana	i	Martin	schindl	i	Julia	schlager	i	
Wolfgang	schlögl	i	Benjamin	schmid	i	ernesto	schmid	i	thomas	schmidinger	i	Peter	

schmidl	i	stefan	schmidl	i	renata	schmidtkunz	i	reinhold	schmölzer	i	Peter	schneider	i	
Carola	schneider	i	Werner	schneyder	i	Petra	Maria	schnitzer	i	Margit	schoberleitner	i	

nikolaus	scholz	i	Christine	schöpf	i	sebastian	schoppmann	i	alois	schörghuber	i	
Michael	schottenberg	i	schrammel	und	die	Jazz	i	Mechthild	schroeter-rupieper	i	Paul	

schuberth	i	andrè	schuen	i	ulrich	schuh	i	Jakob	schuierer	i	stephan	schulmeister	i	
andrea	schurian	i	Martin	schürz	i	gregor	schusterschitz	i	ines	schüttengruber	i	

Mathilde	schwabeneder	i	astrid	schwarz	i	Birgit	schwarz	i	georg	schweisfurth	i	Ben	
segenreich	i	Peter	seiffert	i	seiler	und	speer	i	Pavel	shalman	i	Hubert	sielecki	i	Karl	
sigmund	i	sinfonia	de	Carneval	i	sinfonietta	da	Camera	salzburg	i	Maciej	skarbek	i	

skero	&	Die	Müßig	gang	i	toni	slama	i	stefan	slupetzky	i	robert	sommer	i	son	of	the	
velvet	rat	i	Walther	soyka	i	spafudla	i	Dieter	sperl	i	Jean-Christophe	spinosi	i	
elizabeth	t.	spira	i	Daniel	spörri	i	alfred	s̆ramek	i	Friedrich	stadler	i	angelika	

stallhofer	i	una	stanic	i	Martin	staudinger	i	raphaela	stefandl-Herburger	i	günther	
steger	i	Oliver	steger	i	robert	steiner	i	Heinrich	steinfest	i	erwin	steinhauer	i	Walter	

stelzhammer	i	Julia	stemberger	i	Dieter	stemmer	i	Krassimir	sterev	i	stefan	sterzinger	i	
isabelle	stettler	i	georg	stillfried	i	thomas	stipsits	i	gerfried	stocker	i	

andreas	stoehr	i	gernot	stöglehner	i	Harri	stojka	i	roland	stonek	i	elisabeth	stratka	i	
Mark	stringer	i	Yvonne	strujic	i	Peter	strutzenberger	i	Peter	stuiber	i	Petra	stump	i	
irene	suchy	i	gaku	sugibayashi	i	aleksandra	s̆uklar	i	ulrike	sych	i	Balázs	szabó	i	
tessa	szyszkowitz	i	tale	of	the	gael	i	emmerich	tálos	i	thomas	tatzl	i	norbert	täubl	i	
Manfred	temmel	i	the	FeMale	Jazz	art	i	the	rayville	Big	Band	i	the	very	Pleasure	i	
georg	tidl	i	erika	tiefenbacher	i	timna	Brauer	&	elias	Meiri	ensemble	i	lotte	tobisch	i	
gerhard	tötschinger	i	lisa	totzauer	i	Johanna	tradinik	i	lukas	traxel	i	Christoph	
traxler	i	Bernhard	trebuch	i	tree	stones	Quartet	i	trio	sweet	&	lovely	i	triple	ace	i	
ilija	trojanow	i	georg	stefan	troller	i	alexander	tschernek	i	Hans	Christian	tschiritsch	i	
eva	twaroch	i	Margit	ulama	i	ultra	High	Flamenco	i	andreas	unterberger	i	Klaus	
unterberger	i	Othmar	urban	i	Barbara	van	Melle	i	Christoph	varga	i	Hermann	vasik	i	
suvi	väyrynen	i	Hannelore	veit	i	viktor	gernot	und	Best	Friends	i	vila	Madalena	i	
teresa	vogl	i	Michael	volle	i	stephan	von	der	Deken	i	vida	vujic	i	Dean	vuletic	i	
alexander	Waechter	i	Manfred	Wagner	i	Flo	Wagner	i	Dominik	Wagner	i	Christoph	
Wagner-trenkwitz	i	gottlieb	Wallisch	i	sven	Walter	i	Webern	symphonie	Orchester	i	
Klaus	Webhofer	i	Peter	Weck	i	Konstantin	Wecker	i	Christian	Wehrschütz	i	Peter	
Weibel	i	Heidelinde	Weis	i	eva	Weissenberger	i	Franz	Welser-Möst	i	Caroline	
Wenborne	i	Michael	Werba	i	Wolfgang	Werner	i	Peter	Wesenauer	i	Wiener	Comedian	
Harmonists	i	Wiener	KammerOrchester	i	andreas	Wieser	i	Johannes	Wildner	i	Winfried	
gruber	Quartett	i	elke	Winkens	i	Martin	Winning	i	Jörg	Winter	i	andrea	Winter	i	Pieter	
Wispelwey	i	robert	Woelfl	i	thomas	Wohinz	i	leonhard	Woldan	i	andreas	Wolf	i	axel	
Wolph	i	irving	Wolther	i	ute	Woltron	i	alexander	Wrabetz	i	Bernhard	Wrabetz	i	Machi	
Yamamoto	i	Yasmo	&	Die	Klangkantine	i	suzana	Zapke	i	Hansjörg	Zauner	i	sophie	
Zechmeister-Boltenstern	i	anton	Zeilinger	i	Johannes	Zeinler	i	Herbert	Zeman	i	Markus	
Zilker	i	elisabeth	Zimmermann	i	Daniel	Zimmermann	i	Dieter	Zirnig	i	rené	Zisterer	i	
ZOË	i	Peter	Zoller	i	David	Zürcher	i	ina	Zwerger	i	axel	Zwingenberger
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Big-Band-schwerpunkt	im	großen	sendesaal:	Joey	green	und	the	rayville	Big	Band	i	ein	abend	für	"licht	ins	Dunkel":	Madita	i	Dreispiel	im	vierten:	austrofred
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stephanie	nilles	i	vergiss	dein	Pfuschwerk,	schöpfer:	isabel	Karajan	i	ultra	High	Flamenco
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esther:	Merlin	ensemble	Wien	und	andrea	eckert	i	ariadna	Castellanos	i	gerhard	rühm	
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"ESTHER" – ANdREA ECKERT & 
MERLIN ENSEMBLE wIEN

ein	musikalisch-literarischer	abend	rund	um	
einen	berühmten	text	aus	dem	alten	testament.

andrea	eckert	las	aus	"esther"	sowie	gedichte	
von	nelly	sachs,	else	lasker-schüler	und	selma	

Meerbaum-eisinger	und	texte	von	gertrud	Kolmar.	
Das	Merlin	ensemble	Wien	spielte	Musik	von	Felix	

Mendelssohn	Bartholdy,	Max	Bruch,	alexander	
Zemlinsky	und	alfred	schnittke.

"… dASS uNSERE TAGE wIEdER 
wIE BLuMEN SINd" 

Der	schauspieler	ulrich	reinthaller	und	der	
Philosoph	Christoph	Quarch	mit	Friedrich	Hölderlins	
vision	einer	renaissance	der	liebe.	Freies	erzählen	
verschränkt	mit	lyrik-rezitation	veranschaulichten	

leben	und	Zeit	des	Dichters	und	die	zeitlosen	
gedanken	des	"Hyperion".

LIEd dER LIEdER VoN SCHELoMo – AdELE 
NEuHAuSER, oLIVER KARBuS uNd dIE 
SINfoNIETTA dA CAMERA SALZBuRG
salomons	"Hohelied	der	liebe",	eingerichtet	für	
zwei	sprecher	von	Oliver	Karbus	mit	Musik	von	
Peter	Wesenauer,	war	erstmals	in	Wien	zu	hören.	
als	sprecher	agierten	adele	neuhauser	und	Oliver	
Karbus,	es	spielte	die	sinfonietta	da	Camera	salzburg	
unter	der	leitung	des	Komponisten.	ergänzt	wurde	
das	Programm	durch	Werner	Pirchners	"emigranten-
symphonie"	und	die	uraufführung	von	Jakob	
gruchmanns	"sequenz	nach	Jesaja".

GERHARd RÜHM: woRTLAuTE
ein	abend	zum	85.	geburtstag	des	großen	grenz-
überschreiters	gerhard	rühm.	Das	künstlerische	
Programm	bestritten	die	schriftstellerin	Margret	
Kreidl	sowie	gerhard	rühm	und	Monika	lichtenfeld	
mit	sprechduetten,	Prosastücken,	gedichten	und	
Chansons	aus	der	Feder	des	Meisters.
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dIE Ö1 HÖRSPIEL-GALA
Die	Ö1	Hörspiel-gala	feierte	die	"schauspielerin	des	

Jahres",	das	vom	Ö1	Publikum	gewählte	"Hörspiel	des	
Jahres",	die	besten	Kurzhörspiele	des	Wettbewerbs	

"track	5'"	sowie	jene	Produktion,	die	mit	dem	
"Hörspielpreis	der	Kritik"	auszeichnet	wurde.	

Durch	den	abend	führten	Doris	glaser	und	
andreas	Jungwirth.

JENSEITS VoN oHNEHIN – doRoN RABINoVICI 
& HARRI SToJKA MIT BANd

Doron	rabinovicis	texte	warfen	einen	scharfen	Blick	
auf	die	kleinen	grotesken	des	lebens,	erzählten	von	
Heimatlosigkeit,	Herkunft,	identität	und	Zugehörig-

keit	im	leben	einer	jüdischen	Familie,	von	erinnerung	
und	dem	schuldgefühl	des	Überlebens.	Harri	stojka	

stellte	den	texten	die	Musik	der	lovara-roma	
gegenüber.	ein	literarisch-musikalischer	Dialog.

VoN wIEN NACH PodwoLoTSCHySKA – MIT RodA 
RodA quER duRCHS ALTE ÖSTERREICH
Martin	Haidinger,	Christoph	angerer	und	Christoph	
traxler	begaben	sich	auf	kostbaren	literarischen	
und	musikalischen	vehikeln	in	die	Welt	des	unsterb-
lichen	Humoristen.	Martin	Haidingers	lesung	brachte	
Begegnungen	mit	roda	rodas	Käuzen	und	gestalten,	
von	der	gans	von	Podwolotschyska	bis	zum	klugen	
Joschkele.	Dazu	erklang	Musik	aus	dem	gebiet	der	
alten	Donaumonarchie,	gespielt	von	Christoph	angerer	
und	Christoph	traxler	auf	geige	und	Klavier.	

VERGISS dEIN PfuSCHwERK, SCHÖPfER
inszenierung	von	zwölf	gedichten	Christine	lavants,	
dargestellt	von	isabel	Karajan	und	verknüpft	mit	der	
Cellosonate	no	40	von	Dmitri	schostakowitsch	–	mit	
Franz	Bartolomey	(Cello)	und	gottlieb	Wallisch	
(Klavier)	unter	der	regie	von	Julian	Pölsler.
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GLoBALE PERSPEKTIVEN
Österreichische	Diplomatinnen	und	Diplomaten	aus	

den	unterschiedlichsten	einsatzgebieten	bringen	die	
Welt	nach	Wien:	im	direkten	gespräch	berichteten	

sie	von	ihren	tätigkeiten	und	boten	einen	Blick	hinter	
die	Kulissen	der	Diplomatie.	Durch	den	abend	führte	

roland	adrowitzer.

wELTERNÄHRuNGSTAG 2015: 
INTERNATIoNALES JAHR dES BodENS

eine	Diskussion	über	den	Zusammenhang	von	Boden-
verbrauch	und	globaler	nahrungsmittelversorgung.	

Mit	der	Präsidentin	des	Ökosozialen	Forums,	elisabeth	
Köstinger	und	expertinnen	und	experten	aus	dem	

in-	und	ausland.

PodIuMSdISKuSSIoN ANLÄSSLICH 
70 JAHRE uNESCo

im	november	2015	beging	die	unesCO	den	70.	
Jahrestag	ihrer	gründung.	eine	öffentliche	Podiums-

diskussion	der	Österreichischen	unesCO-Kommission	
stellte	die	Frage	nach	der	Chance	eines	"neuen	

Humanismus".

BoCK Auf KuLTuR: RAdIAN, 
fENNESZ & doRIAN CoNCEPT

ein	Benefizkonzert	für	den	verein	ute	Bock	brachte	
erstmals	das	gefeierte	avantgarde-trio	radian,	den	

elektronik-Pionier	und	gitarren-soundkünstler	Fennesz	
und	das	jazzgeschulte	Produzenten-Wunderkind	

Dorian	Concept	auf	eine	gemeinsame	Bühne.

MARIA LASSNIG: ES IST dIE KuNST, JAJA … 
Der	Fotograf	und	Filmschaffende	sepp	Dreissinger	prä-
sentierte	seinen	gemeinsam	mit	Heike	schäfer	produ-
zierten	Film	und	sein	neues	Buch	über	Maria	lassnig.	
Das	künstlerische	Programm	bestritten	Burgschau-
spielerin	Dörte	lyssewski	sowie	animationsfilmer	
Hubert	sielecki	und	galeristin	luise	Buisman.

EIN ABENd fÜR LICHT INS duNKEL
Bereits	zum	dritten	Mal	wurde	im	großen	sendesaal	
eine	CD	mit	Beiträgen	prominenter	österreichischer	
Künstler/innen	präsentiert,	die	"licht	ins	Dunkel"	
unterstützen.	Mit	Madita,	axel	Wolph,		thomas	
stipsits	u.v.a.	es	moderierte	Manuel	rubey.	Der	erlös	
der	veranstaltung	ging	an	das	georg-Danzer-Haus.	
ein	Projekt	des	OrF	radioKulturhauses	im	rahmen	
von	"licht	ins	Dunkel".

HEIMSPIEL dER AuSLANdSKoRRESPoNdENTINNEN 
uNd -KoRRESPoNdENTEN 
Die	OrF-Korrespondentinnen	und	-Korrespondenten	
kamen	zum	jährlichen	gedankenaustausch	nach	Wien.	
Hannelore	veit,	raimund	löw,	Carola	schneider,	
Karim	el-gawhary	und	Co.	berichteten	unter	der	lei-
tung	von	roland	adrowitzer	u.a.	über	den	terror	des	
"islamischen	staates",	die	Flüchtlingsbewegungen	in	
die	eu,	die	situation	in	der	ukraine	und	über	die	
griechenland-Krise.
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uLTRA HIGH fLAMENCo
im	sich	in	verschiedenste	Musikrichtungen	ausdeh-
nenden	Flamenco-universum	ist	das	Quartett	ultra	

High	Flamenco	ein	Komet	von	exquisitem	glanz.	
Wien-Premiere!	José	Quevedo	ist	der	gitarrist	von	

sänger-größen	wie	Miguel	Poveda,	argentina	oder	
Marina	Heredia	und	war	2014	für	den	latin	grammy	

nominiert.	Paquito	gonzález	spielt	die	Perkussion	
in	Paco	de	lucías	album	"Canción	andaluza"	und	

begleitet	u.a.	Miguel	Poveda	und	vicente	amigo.	Der	
klassisch	(übrigens	in	Wien)	ausgebildete	Kontra-

bassist	Pablo	Martín-Caminero	gehört	zu	den	gefrag-
testen	und	vielseitigsten	Bassisten	spaniens,	sein	

repertoire	reicht	von	Barockmusik	über	Jazz	bis	zum	
Flamenco.	Der	in	Paris	geborene	geiger	alexis	lefevre	

steht	mit	größen	wie	Javier	Barón	(national	Dance	
award	2008)	auf	der	Bühne.

HAdAR NoIBERG TRIo
Die	israelische	Jazz-Flötistin	Hadar	noiberg	war	im	
rahmen	ihrer	europatournee	mit	trio	im	großen	
sendesaal	zu	hören.

STEPHANIE NILLES SoLo: MuRdER BALLAdS 
Die	sängerin,	songwriterin	und	Pianistin	aus	new	
Orleans	im	solo-Konzert.	nilles	stellt	virtuose	Bezüge	
zu	Folk/Jazz/Blues-traditionen	der	"Mörderballade"	
her.	Das	genre,	vor	Jahren	auch	von	nick	Cave	neu	
ergründet,	behandelt	reale	oder	fiktive	Mord-
geschichten,	seit	Jahrhunderten	mündlich	oder	
schriftlich	überliefert.	stephanie	nilles'	update	
dieser	tradition	liefert	soziopolitische	Kommentare	
zur	amerikanischen	gegenwartsrealität	und	verbindet	
düstere	themen	mit	der	wundersam-kindlichen	
verspieltheit	ihrer	Musik.
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AxEL ZwINGENBERGER & MICHAEL PEwNy: 
PIANo BooGIE-wooGIE MEETING

Zwei	tastenvirtuosen	entzündeten	ein	Feuerwerk	aus	
rollenden	Bässen	und	fliegenden	Off-Beat-Figuren.	

Mittlerweile	30	CDs	dokumentieren	das	künstleri-
sche	schaffen	des	Hamburger	"Botschafters	des	

Boogie	Woogie".	Der	Wiener	Michael	Pewny	spielt	
vorwiegend	solo,	aber	auch	mit	seinen	musikalischen	

Freunden	und	Kollegen	in	aller	Welt,	vom		Doyen	der	
französischen	Boogie-Woogie-Pianisten	Jean	Paul	

amouroux	bis	zur	heimischen	Mojo	Blues	Band.

dANIEL KAHN & THE PAINTEd BIRd: 
"BAd oLd SoNGS"

Der	aus	Detroit	stammende	Daniel	Kahn	verhilft	dem	
Klezmer	zu	einer	neuen	renaissance	und	würzt	ihn	mit	

Folk-Punk	und	tiefgründigen	texten	voller	sarkasmus	
und	verschmitzter	selbstironie.	er	gab	im	rahmen	

des	Festivals	der	Jüdischen	Kultur	ein	Konzert.	2005	
in	Berlin	gegründet,	hat	die	international	besetzte	

gruppe	mit	dem	new	Yorker	geiger	Jake	shulman-Ment,	
dem	Berliner	schweden	Hampus	Melin	am	schlagzeug	

und	tonkünstler	Michael	tuttle	am	Bass	bereits	vier	
alben	veröffentlicht.

ARIAdNA CASTELLANoS
ein	aufregender	Jung-star	des	Flamenco-Jazz	kam	
erstmals	nach	Wien:	ariadna	Castellanos	mit	ihrem	
trio	und	einer	feinsinnigen	pianistischen	variante	
dieser	boomenden	stil-Fusion.	Die	junge	Jazz-
Pianistin	ließ	mit	ihrer	CD	"Flamenco	en	Black	&	
White"	aufhorchen,	die	für	den	latin	grammy	
nominiert	wurde.	ariadna	Castellanos	absolvierte	
ihre	musikalische	ausbildung	als	stipendiatin	an	
der	guildhall	school	of	Music	in	london.	Die	Jazz-
Pianistin,	die	auch	einige	Zeit	in	new	York	lebte	
und	arbeitete	und	mit	größen	wie	Paco	de	lucía,	
Michel	Camilo,	Herbie	Hancock	oder	richard	Bona	
zusammenarbeitet,	verbindet	hohe	improvisations-
kunst	mit	einer	am	klassischen	Klavierspiel	
geschulten	technik	zu	einem	besonderen	
Flamenco-stil.	live	in	Ö1	"On	stage".
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yASMo & dIE KLANGKANTINE
Yasmo	&	"Die	Klangkantine"	präsentierten	die	

single	"es	ist	Musik"	und	neue	arrangements	im	
großen	sendesaal.	Yasmin	Hafedh,	die	vielseitige	

Künstlerin	des	rhythmisierten	Wortes,	beschritt	neue	
Wege	und	rappte	mit	Band	samt	Bläsersektion.

AL CooK TRIo uNd RAPHAEL wRESSNIG & 
THE SouL GIfT BANd IM doPPELKoNZERT

Musik	aus	dem	Mississippi-Delta	–	mit	zwei	Bands,	
die	für	musikalische	integrität	und	intensivität	

stehen.	Die	"Crescent	City"	new	Orleans	gilt	als	
Wiege	des	Jazz,	zugleich	ist	die	stadt	auch	für	ihren	

rhythm	&	Blues,	rock	&	roll	und	nicht	zuletzt	
auch	für	den	new	Orleans	Funk	bekannt.	raphael	

Wressnig	kreiert	mit	seinen	satten	grooves	an	der	
Hammond-B3-Orgel	ein	ähnliches	amalgam.	Den	

abend	eröffnete	die	österreichische	Blues-legende	
al	Cook	und	sorgte	samt	trio	für	authentisches	

Delta-Feeling.	seit	den	1970ern	prägt	der	"White	King	
of	Black	Blues"	(Jazzpodium)	die	Blues-szene	und	

beweist	eherne	stiltreue	bis	zum	heutigen	tag.

dAVId HELBoCK TRIo – AuRAL CoLoRS
Der	junge	Jazzpianist	David	Helbock,	2011	mit	dem	
"Outstanding	artist	award"	ausgezeichnet,	präsen-
tierte	sein	mit	raphael	Preuschl	(Bass-ukulele)	und	
Herbert	Pirker	(Drums)	aufgenommenes	album.	Zu	
hören	waren	u.a.	transzendierungen	von	schönberg-
variationen,	außerdem	erwies	Helbock	seinen	Helden	
Hermeto	Pascoal	und	thelonious	Monk	referenz	
und	zeigte	einmal	mehr	ein	eindrucksvolles	
künstlerisches	Profil.

dAwA
DaWa	haben	sich	durch	ihre	unkonventionellen	
Konzerte	in	Österreich	eine	beachtliche	Fangemeinde	
erspielt.	im	großen	sendesaal	präsentierte	die	Band	
ihr	zweites,	von	Patrick	Pulsinger	produziertes,	album	
"Psithurisma".	Der	sound	ist	geprägt	von	der	souligen	
stimme	John	Dawas,	die	in	Harmonie	mit	Barbara	
Wiesingers	berührendem	gesang	tritt.	gebettet	sind	
die	lyrics	in	das	impulsive	Cello-spiel	laura	Pudeleks	
und	die	lebendigen	rhythmen	Oama	richsons.
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"SEx VIoLENCE" – wILLI LANdL & BANd 
fEAT. MIEZE MEduSA

Willi	landl	präsentierte	mit	seinem	dritten	album,	
was	nachrichten,	Werbung	und	unterhaltung	als	

zwischenmenschlichen	Dauerbrenner	zelebrieren:	sex	
violence.	entweder	oder	–	und	auch	beides	gemein-

sam.	Die	dabei	erzeugte	gefühlswelt	ist	nicht	ausge-
schildert,	sondern	mit	inbegriffen,	nicht	einspurig,	

sondern	synchron.	Michael	Hornek	am	Klavier,	stefan	
thaler	am	Bass	und	Christian	grobauer	am	schlag-

zeug	glänzten	mit	feingeschliffener	Zurückhaltung	bei	
kompromissloser	Präsenz.

KISS of LIfE – JuLIA MALISCHNIG & BANd
Die	gitarristin	präsentierte	ihre	neue	CD	mit	eigen-

kompositionen.	Wien-Premiere!	Mit	ihrem	erfolg-
reichen	Doppelalbum	"City	of	Dreams"	bewies	die	

gitarristin,	sängerin	und	Komponistin	2010	bereits,	
dass	für	sie	keine	stilistischen	Barrieren	gelten.	

in	ihrem	neuen	album	zeigte	sich	ein	Kontinente	
umspannendes	Kaleidoskop	musikalischer	vielfalt,	

die	Kompositionen	oszillieren	zwischen	Klassik,	
Worldmusic	und	Jazz.	ergänzt	werden	die	tempera-

mentvoll	gespielten	stücke	von	songs,	in	denen	
Malischnig	bekannte	Kärntner	lieder	mit	volksmusik	

anderer	länder	verwebt.	Mit	Malischnig	auf	der	Bühne	
standen:	die	Perkussionistin	ingrid	Oberkanins,	der	

Bassist	Oliver	steger,	der	Pianist	Dieter	stemmer	
sowie	der	syrische	Oud-virtuose	Orwa	sale.

BARRy Good – ANd How ARE you?
Die	Band	Barry	good	rund	um	den	saxofonisten	lukas	
schiemer	präsentierte	ihr	Debütalbum	"and	how	are	
you?"	mit	einem	Konzert:	groove-orientierter	vokal-
jazz	mit	Hip-Hop-	und	soul-elementen.	Der	ausgebil-
dete	saxofonist	überraschte	mit	einer	vollen	stimme,	
die	zwischen	unschuldigem,	verspieltem	Jazz	und	
rauerem,	kräftigem	soul	viele	verschiedene	Klang-
farben	zeigt.	Mit	seinem	neuen	Quintett	hat	der	
vorarlberger	eine	beeindruckende	Band	zusammen-
gestellt:	Phil	Yaeger	(Posaune),	Mike	tiefenbacher	
(Klavier,	Keyboard),	andreas	Wälti	(Kontrabass)	
und	Marc	vogel	(Drums).

fEdERSPIEL uNd ANNA CLARE HAuf
Die	konzertante	aufführung	eines	neuarrangements	
der	legendären	Krenek-Oper	"Jonny	spielt	auf"	durch	
und	mit	dem	Bläserseptett	Federspiel	und	der	Mezzo-
sopranistin	anna	Clare	Hauf.	Das	renommierte	ensemble	
Federspiel	hat	ernst	Kreneks	grandioses	Werk	als	
ausgangspunkt	einer	musikalischen	reise	gewählt,	die	
um	die	zeitlosen	themen	liebe,	alt	und	neu,	Heimat	
und	identität	kreist.	Dabei	treten	spätromantisch-
lyrische	Klänge	mit	ausgelassenen	Passagen	in	Dialog	
–	eingängiges	und	Modernes,	volkstümliches	und	
Fortschrittliches	verschmelzen	zu	einer	gelungenen	
einheit.	videos:	Patrick	K.H.
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SoNGS I LIKE
nach	sieben	Jahren	intensiver	Konzerttätigkeit	im	
in-	und	ausland	präsentierte	Christoph	Pepe	auer	

(saxofonist,	Klarinettist	und	gründer	des	labels	
session	Work	records)	erstmals	wieder	eine	CD	unter	

eigenem	namen.	gesampelte	sounds	der	facetten-
reich	klingenden	Bassklarinette	bilden	das	Fundament	
für	die	programmierten	electronics,	erweitert	wird	das	
instrumentarium	u.a.	durch	Drehleier,	akkordeon	und	
Cello	–	eine	Kombination,	die	eine	reizvolle	Mischung	

aus	Jazz,	World	Music	und	elektronik	schafft.	auer	
spielte	mit	Christian	Bakanic	(akkordeon,	Klavier),	
Matthias	loibner	(Drehleier),	gregor	Hilbe	(Drums,	

electronics)	und	Clemens	sainitzer	(Cello).
	special	guest:	lylit	(vocals).

AuSTRo-LEGENdEN: PETER wEIBEL & 
HoTEL MoRPHILA oRCHESTER

eine	eruption	von	stichworten,	textfragmenten,	
Codes	und	assoziationen	im	Korsett	gut	abgehange-
nen	1970er-rock'n'rolls.	Die	aktuelle	reinkarnation,	

u.a.	mit	Drummer	Didi	Kern	(Mäuse,	Bulbul,	Fuckhead,	
Wipeout),	war	im	großen	sendesaal	mit	dem	neuen	

album	"Face	to	Face"	zu	hören.

dEE doLEN – MoMENTS of LIfE
auf	eigenwillige	und	eigenständige	Weise	verwebt	
die	Band	Jazzharmonik-	und	rhythmus	mit	Mundart-
elementen,	World	Musik,	Fantasiesprache,	rockigem,	
experimentellem	und	südamerikanischem.	sängerin	
ingrid	Moser	und	gitarrist	achim	Kirchmair	kombinieren	
jazziges	tirolerdeutsch	mit	südamerikanischen	Klängen,	
nordische	Melancholie	mit	hochenergetischen	rhythmen.	
Mit	Moser	und	Kirchmair	auf	der	Bühne	standen:	
Burkhard	Frauenlob	(Keyboard),	Peter	Herbert	(Bass)	
und	andjelko	stupar	(Drums).

JuGENdSINfoNIEoRCHESTER oBERÖSTERREICH 
MIT BRuCKNERS 8. SyMPHoNIE
Das	Jugendsinfonieorchester	Oberösterreich	hatte	
unter	remy	Ballot	eine	CD	mit	Bruckners	8.	symphonie
für	gramola	eingespielt	und	präsentierte	sie	mit	
einem	Konzert	in	Wien.	es	besteht	seit	anfang	der	
1990er	Jahre	und	setzt	sich	aus	den	besten	nach-
wuchsmusikerinnen	und	-musikern	des	landes	zu-
sammen.	Der	junge	Klangkörper	zeichnet	sich	durch	
einen	lebendigen,	strahlenden,	aber	auch	vollen	und	
warmen	Klang	aus	und	verbindet	dabei	großes	
Können	mit	mitreißender	Musizierfreude.
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CoNGRATuLATIoNS!!
ENSEMBLE xx. JAHRHuNdERT

luciano	Berio	wäre	am	24.	Oktober	2015	90	Jahre	
alt	geworden,	Pierre	Boulez	feierte	seinen	90er	im	

März	2015.	Das	ensemble	XX.	jahrhundert	spielte	aus	
diesem	anlass	unter	der	leitung	von	Peter	Burwik	

Berios	"Folk	songs"	und	Boulez'	"improvisations	ii".	
außerdem	waren	Kompositionen	der	österreichischen	

Zeitgenossen	Klaus	ager,	Christoph	Cech	und
	Wolfgang	liebhart	zu	hören.

PodIuM.JAZZ.PoP.RoCK …
Die	siegerbands	des	vierten	Bundeswettbewerbs	

PODiuM.JaZZ.POP.rOCK	…	und	der	Joe-Zawinul-sieger	
2014	gaben	einblick	in	das	schaffen	österreichischer	

nachwuchsbands	auf	dem	Jazz-sektor.	auf	der	Bühne:	
Die	steirische	Band	"loktor"	(Joe-Zawinul-Preis),	das	
"Frank	Fusion	trio"	aus	Kärnten	sowie	"B	in	nY"	aus	

niederösterreich.

VIENNA BLuES SPRING: BooGIE-NIGHT
Mit	Joachim	Palden	und	Martin	Pyrker	an	zwei	Flügeln,	
sabine	Pyrker	am	schlagzeug	und	–	als	special	guest	

erstmals	in	Wien!	–	Martin	Winning	am	saxofon	–	und	
mit	der	sängerin	Dana	gillespie.	einer	der	

Höhepunkte	des	Festivals!

fLAMENCo JudAICo – TIMNA BRAuER & 
ELIAS MEIRI ENSEMBLE
ausgehend	vom	sephardischen	liederschatz	der	
Canzones	Judeo-espagnol	schlug	dieses	Konzert	
Brücken	zwischen	den	Kulturen	und	religionen	–	auf	
den	spuren	der	spanischen	Hochkultur	des	Mittelalters.	
Das	Programm	beinhaltete	sowohl	die	"Klassiker"	
des	sephardischen	liedguts	als	auch	arabisch-
andalusische	gesänge	und	neue	Kompositionen	
aus	alten	schriften.	gesungen	wurde	in	ladino,	dem	
spanischen	Pendant	zum	mitteleuropäischen	Jiddisch,	
eine	Mischung	von	altspanisch	und	Hebräisch.

PoETIK dES BLICKES, uToPIEN (?) dES ANHÖRENS
Das	Klangforum	Wien	widmete	alberto	Posadas	ein	
gesprächskonzert.	Der	1967	geborene	spanier	gehört	
mit	seiner	mathematische	Modelle	und	andere	künst-
lerische	Disziplinen	einbeziehenden	Musik	und	mit	
seiner	mikroskopischen	Methode	zu	den	interessan-
testen	Komponisten	seiner	generation.	vor	allem	die	
Malerei	hat	in	den	letzten	Jahren	Posadas'	komposito-
rische	arbeit	beeinflusst.	ihre	techniken	transferiert	
er	in	Musik,	stellt	die	Mechanismen	visueller	Wahr-
nehmung	jener	akustischer	gegenüber.	Das	Konzert	
war	eine	retrospektive	auf	zehnjähriges	schaffen.	
Das	Klangforum	Wien	spielte	unter	der	leitung	von	
nacho	de	Paz.
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RAdIoKuLTuRHAuS-oRGELfESTIVAL
Höchst	unterschiedliche	Programme	zeigten	an	drei	

tagen	das	klangliche	spektrum	und	die	Wandlungsfä-
higkeit	der	"Königin	der	instrumente".	Wolfgang	

Capek,	Professor	an	der	Musikuniversität	Wien,	
Organist	der	Wiener	augustinerkirche	und	spezialist	für	

virtuose	transkriptionen,	und	Margit	schoberleitner,	
Paukistin	beim	tonkünstler-Orchester	nieder-

österreich	und	gründungsmitglied	des	studio	Dan,	
eröffneten	mit	transkriptionen	und	Originalem	für	

Orgel	und	schlagwerk	–	von	den	tänzen	des	Michael	
Praetorius	aus	dem	16.	und	17.	Jahrhundert	bis	zu	

den	Preludes	von	george	gershwin.	Wolfgang	Kogert,	
Organist	der	Wiener	Hofburgkapelle,	präsentierte	die	

im	september	2014	im	radioKulturhaus	aufgenomme-
ne	OrF-CD	"B-a-Cer-Ha"	mit	Friedrich	Cerhas	"neun	
inventionen"	im	Wechsel	mit	"vier	Duetti"	von	J.	s.	

Bach.	Für	die	live-elektronik	zeichneten	die	Kompo-
nisten	Katharina	Klement	und	Johannes	Kretz	verant-

wortlich,	die	im	zweiten	teil	des	abends	eigene	Werke	
sowie	ein	stück	von	gerhard	e.	Winkler	zur	urauf-

führung	brachten.	Das	Festival	schloss	mit	nestroy-
preisträgerin	Maria	Happel,	die	anlässlich	Dante	
alighieris	750.	geburtstag	aus	dessen	"inferno"	

(lesefassung:	angelika	Messner)	las.	tomasz	adam	
nowak,	Professor	an	der	Musikhochschule	Detmold,	

Hauptorganist	an	der	stadt-	und	Marktkirche	st.	lamberti	
in	Münster,	improvisierte	dazu	auf	der	Orgel.

14. ARCHITEKTuRfESTIVAL TuRN oN
Das	architekturfestival	turn	On	erweiterte	im	14.	
Jahr	seines	Bestehens	das	vortragsprogramm	auf	
zweieinhalb	tage.	renommierte	nationale	und	inter-
nationale	unternehmen	stellten	in	"turn	On	Partner"	
anspruchsvolle	themen	und	innovative	entwicklungen	
vor.	stefano	Boeri,	Mailand,	hielt	den	Festvortrag.	
"turn	On	Bauten"	brachte	vorträge	führender	Prota-
gonistinnen	und	Protagonisten	der	österreichischen	
architekturszene	sowie	ausländischer	architektur-
büros	–	darunter	bergmeisterwolf	(südtirol)	und	der	
Deutsche	Klaus	K.	loenhart,	der	den	österreichischen	
Pavillon	für	die	eXPO	Milano	2015	baute.	es	mode-
rierten	angelika	Fitz,	Michael	Kerbler	und	Festival-
leiterin	Margit	ulama.

VIENNA INTERNATIoNAL SAxfEST: LEfT EyE dANCE
Mit	uraufführungen	von	Duncan	Youngerman	und	
Jorge	sánchez,	mit	österreichischen	erstaufführungen	
von	Karlheinz	stockhausen,	luciano	Berio,	robert	
lemay	und	einem	neuarrangement	von	Claude	
Debussy	war	das	junge	Festival	erstmals	zu	gast	im	
radioKulturhaus.	Das	ensemble.konsax.wien,	dirigiert	
vom	Festivalleiter	und	saxofonisten	lars	Mlekusch,	
sowie	die	solisten	Marcus	Weiss,	alfonso	Padilla	
und	Jérôme	laran	waren	zu	hören.
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BIG-BANd-SCHwERPuNKT 
IM GRoSSEN SENdESAAL

Orchestraler	Jazz	–	innovativ	bis	traditionell,	
instrumental	oder	als	Klangteppich	unter	der	

stimme	eines	Crooners:	in	jedem	Fall	aber	wuchtig	–	
an	zwei	abenden	im	radioKulturhaus.	Die	renom-
mierte	lungau	Big	Band	spielte	stücke	des	preis-

gekrönten	jungen	schlagzeugers	und	Komponisten	
reinhold	schmölzer.	Die	erst	ein	Jahr	alte	the	rayville	

Big	Band	um	den	in	Wien	lebenden	amerikanischen	
sänger	Joey	green	präsentierte	swing	aus	den	1950er	

und	1960er	Jahren.	Mit	rauchiger	stimme	und	kraft-
vollem	ausdruck,	zusammen	mit	den	Fabulous	Jolettes	

und	den	rayville	roundtown-Horns	wurde	die	
goldene	r&B	Mowton	Ära	zum	leben	erweckt.

dREISPIEL IM VIERTEN
Die	dritte	ausgabe	des	jährlich	stattfindenden	ge-
meinsamen	veranstaltungsabends	von	Wien	Museum,	
radioKulturhaus	und	theater	akzent	mit	gestaffelt	
stattfindenden	auftritten	und	gemeinsamem	ticket.	
im	Mittelpunkt	stand	heuer	austrofred,	der	mit	
verschiedenen	Programmen	an	allen	drei	Häusern	
auftrat:	im	Wien	Museum	präsentierte	er	sein	neues	
Buch	"Pferdeleberkäse";	im	radioKulturhaus	brachte
er	einen	auszug	aus	der	neuen	Coaching-show	
"austrofred	academy"	als	Preview	auf	die	rabenhof-
Premiere;	im	theater	akzent	war	austrofred	in	
bekannter	Freddie-Mercury-Kluft	"in	concert"	mit	
Band	zu	erleben.
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im	Zeit-raum:	Johannes	Kaup	und	andré	Heller	i	Hautnah	–	lyrik	im	Klangtheater:	grauenfruppe	i	Kunst	der	Demokratie:	ilija	trojanow
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Die	PrOgraMMZYKlen	Des	raDiOKulturHauses	
sinD	grOssteils	senDungsrelevante	inHalte	

FÜr	gleiCHnaMige	raDiOsenDungen	auF	Ö1,	
FM4	unD	raDiO	Wien.

IM ZEIT-RAuM
vor	und	Querdenker/innen	im	gespräch	mit	Johannes	

Kaup:	soziologe	und	altersforscher	Franz	Kolland;	
Philosophin	und	Pädagogin	amani	abuzahra,	Politik-

wissenschaftler	Farid	Hafez,	Politikwissenschaftler	und	
sozial-	und	Kulturanthropologe	thomas	schmidinger	

und	evangelische	Pfarrerin	und	universitätsprofessorin	
susanne	Heine;	vermögensforscher	Martin	schürz,	
entwicklungspolitik-expertin	Karin	Fischer,	armuts-

forscher	Martin	schenk	und	Wirtschaftsexperte	Franz	
schellhorn;	traumforscher	Felix	de	Mendelssohn,	

Psychoanalytikerin	ute	Karin	Höllrigl	und	traument-
wickler	Harald	Katzenschläger;	Psychologe	georg	

Fraberger	und	sozialunternehmer	gregor	Demblin;	
Psychotherapeutin	verena	Kast;	Mobilitäts-visionär	

stephan	rammler;	trauerbegleiterin	Mechthild	
schroeter-rupieper	und	Journalistin	saskia	Jungnikl;	

unternehmer	Daniel	Häni,	autor	Philip	Kovce	und	
ecoaustria	Forschungsvorstand	ulrich	schuh;	

allroundkünstler	andré	Heller.

NEu!  How I dId THE SToRy
renommierte	internationale	Journalistinnen	und	

Journalisten	erzählen,	wie	ihre	geschichten	entstehen.	
Zu	gast	waren:	Wolfgang	Bauer	(Flüchtlingsboote	im	

Mittelmeer),	Masha	gessen	(Putin),	Francesca	Borri	
(syrien-Krieg)	und	ewen	Macaskill	(nsa-affäre).

wIENER VoRLESuNGEN
gespräche	zu	den	themen	"remigrationen	–	euro-
päische	Perspektiven",	"Prekäre	verhältnisse.	von	
der	ausnahmesituation	zur	normalität",	"Zur	aktu-
alität	des	Wiener	Kreises"	und	"gesellschaftlicher	
umgang	mit	Demenzkranken".	Zu	gast	bei	Hubert	
Christian	ehalt	waren:	Marita	Krauss,	georg	stefan	
troller,	Christoph	reinprecht,	ulrike	Papouschek,	
Karl	sigmund,	Friedrich	stadler,	elisabeth	nemeth,	
ulrich	H.J.	Körtner	und	Katharina	Pils.

RAdIoKoLLEG ZuM MITREdEN
Die	Ö1	sendereihe	"radiokolleg"	wird	als	veranstaltung	
im	radioCafe	interaktiv.	Über	das	jeweilige	Wochen-
thema	der	sendung	diskutieren	gäste,	gestalter/in	und	
das	Publikum.	Die	themen	2015	waren:	"Die	Macht	der	
Prognosen"	und	"geschichten	vom	Helfen	–	landkarte	
einer	neuen	Zivilgesellschaft".

TACHELES 
Kulturhistoriker	Manfred	Wagner	und	seine	gäste	
nehmen	gesellschaftspolitische	themen	unter	die	
philosophische	lupe.	Zu	gast	waren:	staatsrechtler	
Bernd-Christian	Funk	und	Politikjournalist	Hans	
rauscher	zum	thema	"Politische	verantwortung	–	
eine	schimäre?",	Politikwissenschaftler	emmerich	
tálos	und	Kunsthistorikerin	und	Künstlerin	Martina	
Pippal	zum	thema	"Hat	die	Ökonomie	endgültig	über	
das	soziale	gesiegt?	und	wer	sind	die	verlierer?",	
die	Präsidentin	des	Bundesdenkmalamts,	Barbara	
neubauer	und	der	architekt	Wolf	D.	Prix	zum	thema	
"Denkmalschutz	zwischen	tradition	und	verhin-
derung"	und	der	generationenforscher	leopold	
rosenmayr	und	der	arbeitssoziologe	Jörg	Flecker	
zum	thema	"Warum	gilt	bei	uns	das	alter	nichts?".	
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HAuTNAH – LyRIK IM KLANGTHEATER 
Die	gewinner/innen	des	erfolgreichen	lyrikwett-

bewerbs	"Hautnah",	den	Ö1	und	radioKulturhaus	
gemeinsam	veranstalten,	präsentieren	sich	mit	einer	

Performance	dem	Publikum:	Hansjörg	Zauner	mit	"kippen	
wir	jetzt	endlich	die	fliegen	aus	dem	schlauchboot",	

die	grauenfruppe	mit	lyrischen	ausschnitten	aus	
ihrem	"lexikon	der	lust",	das	Duo	Wolfgang	nöckler	

(text	und	stimme)	und	Jakob	schuierer	(gitarre)	
mit	vertonter	lyrik	zwischen	rhythmik	und	Kryptik,
	roman	gerold	mit	seinem	Programm	"Wer	hat	die	

Kokosnuss	geklaut?",	Der	sprechchor,	sowie	die		
"halbgottfiliale"	mit	lyrischen	Kleinhappenings,	

poetischen	ansprachen	und	politischer	Poesie.

KuNST dER dEMoKRATIE
gespräche	rund	um	die	notwendigkeit	und	schönheit	

demokratischer	Partizipation,	geführt	von	rechts-
anwalt	und	Querdenker	alfred	J.	noll.	Zu	gast	waren	

die	autorin	Doris	Knecht,	schriftsteller	ilija	trojanow,	
der	politische	Philosoph	und	soziologe	Oliver	Marchart	

und	schriftsteller	stefan	slupetzky.

oPERNwERKSTATT
Michael	Blees	und	Peter	Dusek	im	gespräch	mit	

Protagonistinnen	und	Protagonisten	der	Opernwelt.	Zu	
gast	waren:		sängerin	und	gesangspädagogin	Olivera	

Miljakovic,	Bariton	andrè	schuen,	Countertenor	Max	
emanuel	Cencic,	Kammersänger	alfred	s̆ramek,	sopranistin	
Petra	Maria	schnitzer,	tenor	Peter	seiffert,	sopranistin	

Marina	rebeka,	Bariton	Michael	volle,	Koloratur-
Mezzosopranistin	Margarita	gritskova,	sängerin	

Monika	Bohinec	und	Bassbariton	Yasushi	Hirano.

KLARTExT
im	aktuellen	Polittalk	zu	gast	bei	Klaus	Webhofer	
waren:	theodoros	Paraskevopoulos	(Ökonom	und	
Berater	von	syriza),	andreas	schieder	(Klubobmann	
sPÖ),	Barbara	Kappel	(eu-abgeordnete,	FPÖ)	und	
Franz	schellhorn	(agenda	austria)	zum	thema	"Der	
griechische	Patient";	gabriele	tamandl	(ÖvP)	und	
Werner	Kogler	(Die	grünen)	zum	thema	"ausschuss-
ware	Hypo";	die	Jugendsprecher/innen	Katharina	
Kucharowits	(sPÖ),	asdin	el	Habbassi	(ÖvP),	Julian	
schmid	(Die	grünen)	und	nikolaus	scherak	(neOs)	
zum	thema	"Mitmachen	oder	aufbegehren?";		schau-
spielerin	lotte	tobisch,		KZ-Überlebender	und	Doku-
mentarist	für	Zeitgeschichte	rudolf	gelbard	und	
Historiker	Manfried	rauchensteiner	zum	thema	
"Österreich	wird	frei";	sPÖ-staatssekretärin	sonja	
steßl,	ÖvP-staatssekretär	Harald	Mahrer,	grünen-
chefin	eva	glawischnig	und	stellv.	FPÖ-Obmann	
norbert	Hofer	zum	thema	"schleuderreform?";	Kilian	
Kleinschmidt	(Flüchtlingshelfer,	vormals	unHCr),	
Katerina	Kratzmann	(internationale	Organisation	
für	Migration)	und	Peter	launsky-tieffenthal	(leiter	
auslandshilfe,	außenministerium)	zum	thema	"auf	
der	Flucht";	innenministerin	Johanna	Mikl-leitner	
(ÖvP)	und	für	Flüchtlingsfragen	zuständige	Wiener	
sozial-stadträtin	sonja	Wehsely	(sPÖ)	zum	thema	
"außer	Kontrolle?".



26

echo	des	unerhörten:	Klangforum	Wien,	Dirigent	amaury	du	Closel	i	live@rKH:	Johann	sebastian	Bass	i	live@rKH:	son	of	the	velvet	rat

02 – PRoGRAMM – PrOgraMMZYKlen	–	MusiK				
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PHILHARMoNISCHE VERfÜHRuNG
Ö1	Moderatorin	teresa	vogl	und	Philharmoniker	

Peter	schmidl	erklären	Kammermusik.	es	spielten	
Mitglieder	der	Wiener	Philharmoniker	und	gast-

musiker/innen	–	unter	ihnen:	shkëlzen	Doli	(violine)	
und	luca	Monti	(Klavier),	Clemens	Hellsberg	(geige)	

mit	Dominik	Hellsberg	(geige)	und	Benedikt	Hellsberg	
(violoncello),	solofagottist	Michael	Werba,	begleitet	

von	Holger	groh	(violine),	sebastian	Führlinger	(viola),	
Bernhard	Hedenborg	(Cello),	sandra	Jost	(Klavier)	und	

Peter	schmidl	(Klarinette),	solobratschist	Heinrich	
Koll	mit	seinen	beiden	töchtern	Patricia	Koll	(violine)	

und	alexandra	Koll	(Bratsche),	sopranistin	Caroline	
Wenborne	und	Mezzosopranistin	Margarita	gritskova

begleitet	von	instrumentalsolisten	der	Wiener	Phil-
harmoniker	an	Bassettklarinette	und	Bassetthorn	und	
Maria	Prinz	(Klavier),	robert	nagy	(Cello)	und	Johann	

Hindler	(Klarinette),	raimund	lissy	(violine),	srebra	
gelleva	(Klavier),	robert	Bauerstatter	(viola)	und	

Maria	grün	(violoncello).

oRGELZyKLuS
im	rahmen	der	Orgelreihe	in	Kooperation	mit	der	
Jeunesse	konzertierten	Organistin	anna-victoria	
Baltrusch	und	Mezzosopranistin	sophie	rennert,	
Organist	sebastian	Küchler-Blessing	und	Flötistin	
Daniela	Koch	sowie	Organist	Balázs	szabó	und	der	
Bariton	rafael	Fingerlos.

KoMPoNISTENPoRTRÄT
Das	radioKulturhaus	präsentierte	in	Kooperation	
mit	Ö1	und	der	Jeunesse:	Clemens	nachtmann	und	
tamara	Friebel	mit	auftragskompositionen	
(uraufführungen).	
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LIVE@RKH
Die	spannendsten	Formationen	der	österreichischen	

singer/songwriter-	und	elektronikszene	sowie	
urgesteine	der	österreichischen	Popmusik:	ernesty	

international,	Polkov,	Das	trojanische	Pferd,	Johann	
sebastian	Bass,	son	of	the	velvet	rat,	Hadu	Brand,	
Die	Buben	im	Pelz,	the	very	Pleasure,	skero	&	Die	

Müßig	gang,	ash	my	love,	Bulbul	und	eloui.

fM4 RAdIo SESSIoNS 
internationale	Bands	präsentieren	in	exklusiven	

Promotion-	Konzerten	ihre	neuen	alben.	Zu	hören	
waren:	Bristol,	ezra	Furman	and	the	Boyfriends	und	Boy.

 NEu!  5 MILLIoNEN PESoS
Junger,	innovativer	Jazz	aus	Österreich	monatlich	
an	einem	Freitag	im	radioCafe,	es	konzertierten:

Month	of	sundays,	temmel	&	Bakanic	feat.	
Christoph	Pepe	auer	und	Daniel	C̆ac̆ ija	&	Band.	

NEu!  ECHo dES uNERHÖRTEN
Im Großen Sendesaal in Kooperation mit dem 
Erstickte Stimmen Forum-Wien
im	rahmen	des	saison-schwerpunktes	"echo	des	
unerhörten"	stellen	in	Kooperation	mit	dem	neu	
gegründeten	"erstickte	stimmen	Forum-Wien"	
veranstaltete	thematische	gesprächskonzerte	die	
Musik	von	ins	exil	getriebenen	Komponistinnen	und	
Komponisten	vor.	Das	Klangforum	Wien	interpretierte	
stücke	von	nikolai	roslavets,	nikolai	Obukhov,	Dmitri	
schostakowitsch,	Karl	amadeus	Hartmann	und	stefan	
Wolpe.	Das	ensemble	voix	etouffées	spielte	unter	der	
leitung	von	amaury	du	Closel	stücke	von	stefan	Wolpe,	
Mátyás	seiber,	emil	Burian	und	erwin	schulhoff.

Im RadioCafe in Kooperation mit exil.arte
im	radioCafe	ergänzt	eine	reihe	in	Kooperation	mit	
exil.arte	den	schwerpunkt	mit	Kammermusik,	Poesie	
und	Diskurs	und	versucht	Musiker/innen	und	deren	
Werke,	die	aus	politischen	gründen	verfemt	und	
verdrängt	wurden	und	werden,	ins	Bewusstsein	des	
Publikums	zu	bringen.	Die	abende	waren	gewidmet:	 	
Bruno	Walter,	Hermann	leopoldi	und	Hans	gál.	
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aus	dem	archiv:	sigi	Bergmann	und	Chris	lohner	i	aus	dem	archiv:	Dagmar	Koller	und	Othmar	urban	i	aus	dem	archiv:	gerhard	tötschinger	und	Peter	Matić

02 – PRoGRAMM – PrOgraMMZYKlen	–	sPeZial			
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AuS dEM ARCHIV 
schätze	aus	dem	OrF-tv-archiv,	eingebettet	in	einen	

abend	mit	gesprächen	mit	Zeitzeugen	und	-zeugin-
nen,	moderiert	von	gerhard	tötschinger.	Die	abende	

waren	gewidmet:	Peter	Weck,	Peter	Matić 	und	60	
Jahre	Fernsehen.	Zu	gast	waren:	erika	Pluhar,	Michael	

schottenberg,	Heidelinde	Weis,	Paul	gulda,	Maria	
Happel,	nicholas	Ofczarek,	sigi	Bergmann,	Dagmar	

Koller,	Chris	lohner,	Peter	rapp,	Peter	resetarits	und	
Othmar	urban.

	

im	radioCafe	waren	die	reihen
SToRMy MoNdAy	(Blues-Konzerte)
dIE LITERARISCHE SoIREE (Buchbesprechungen)
sowie	die	sendereihen
ALTE MuSIK – NEu INTERPRETIERT
JAZZTIME
Ö1 KLASSIK-TREffPuNKT
RAdIo wIEN KLuBKoNZERT
im	Klangtheater	die	reihe	
IM ZAuBERBERG (Präsentationen	von	
Ö1	Features	und	Hörspielen)	
angesiedelt.



3103 – RAdIoAufZEICHNuNGEN 

dAS oRf RAdIoKuLTuRHAuS IM RAdIo
gemäß	dem	auftrag	der	OrF-geschäftsführung	

produziert	das	radioKulturhaus	maßgeschneiderte,	
kostengünstige	Programmware	für	das	Medium	radio.	

sendeminuten
3.357
2.420

400
937

3.420
810
270
420

1.440

180
210

660

14.524

rund	242	stunden	lieferte	das	radioKulturhaus	an	
radioinhalten,	davon	alleine	200	stunden	für	Ö1.	
Dadurch	wurden	die	radioKulturhaus-veranstaltungen	
einer	breiten	Öffentlichkeit	zugänglich	gemacht.

Auf Ö1 GESENdETE VERANSTALTuNGEN
42		 Musiksendungen
44	 Passagen
16		 Heimspiel
13		 Diverse
	
Ö1 SENduNGEN, LIVE AuS dEM RAdIoCAfE
38		 Ö1	Klassik-treffpunkt
	 9	 alte	Musik	–	neu	interpretiert
		9			Jazztime
		7		 Klartext
	
Auf Ö1 CAMPuS GESENdETE VERANSTALTuNGEN
	12	 Freak	radio
	
Auf fM4 GESENdETE VERANSTALTuNGEN
	 3	 FM4	radio	sessions	
	 4	 Diverses	aus	dem	radioKulturhaus
	
Auf RAdIo wIEN GESENdETE VERANSTALTuNGEN
	 9	 	radio	Wien	Klubkonzert
	
 SuMME
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13. fIdELIo-wETTBEwERB 2014
Preisträger-/Preisträgerinnen-Präsentation 

auch	2014	konnten	zahlreiche	studierende	der	Fakul-
täten	Musik	und	Darstellende	Kunst	beim	13.	Fidelio	

Wettbewerb	mit	hoher	Qualität	und	künstlerischen	
leistungen	überzeugen.		Der	Mitschnitt	der	überaus	
erfolgreichen	veranstaltung	bildet	die	grundlage	zu	

dieser	CD.	Zu	hören	sind	Werke	von	ross	edwards,	
alfredo	Casella,		Dong-su	shin,	georg	Philipp	

telemann,	avner	Dorman	und	Francoise	rossé.	

04 – Cd-PRoduKTIoNEN 

B-A-CER-HA
orgelmusik von friedrich Cerha und Johann 
Sebastian Bach – wolfgang Kogert an der orgel 
des oRf RadioKulturhauses in wien
eine	neue	OrF-CD	mit	Wolfgang	Kogert	an	der	
radioKulturhaus-Orgel	kombiniert	Miniaturen	von	
Friedrich	Cerha	und	Johann	sebastian	Bach.	2011	
komponierte	Friedrich	Cerha	neun	inventionen	und	
neun	Präludien	–	knappe,	kurze	stücke,	von	großer	
struktureller	Klarheit.	Der	Wiener	Organist	Wolfgang	
Kogert	hat	Cerhas	Orgelkompositionen	auf	der	
schuke-Orgel	des	Wiener	OrF	radioKulturhauses	
im	Beisein	des	Komponisten	aufgenommen.		
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fRÜHLING – LIEd uNd PoESIE 
LIVE  fALLy / MATIĆ

Die	umjubelte	sopranistin	Daniela	Fally,	begleitet	
von	Matthias	lademann	am	Klavier,	dem	Bratschisten	

gerhard	Marschner	und	dem	Klarinettisten	Daniel	
Ottensamer,	war	bei	der	Matinee	im	radioKulturhaus,	

deren	Mitschnitt	auf	der	CD	zu	hören	ist,	für	den	musi-
kalischen	Part	zuständig,	Peter	Matić,	dessen	stimme	

wohl	eine	der	bekanntesten	im	deutschsprachigen	
raum	ist,	für	den	gesprochenen.	auf	dem	Programm	

standen	u.	a.	Werke	von	Franz	schubert,	Johann	
Wolfgang	von	goethe,	Felix	Mendelssohn	Bartholdy,	
Hermann	Hesse,	robert	Walser,	erich	Kästner	sowie	
die	vertonungen	von	Wilhelm-Busch-gedichten	des	

österreichischen	Komponisten	Oliver	Ostermann.

04 – Cd-PRoduKTIoNEN 

MoRGEN MuSS ICH foRT VoN HIER – TExTE uNd 
MuSIK, dIE IM dRITTEN REICH VERBoTEN wAREN
Cornelius obonya, das Ballaststofforchester Salzburg
"Mehr	als	75	Jahre	sind	vergangen,	seit	Hitlers	Wehr-
macht	Österreich	dem	Dritten	reich	einverleibte.	
unzählige	Menschen	verloren	ihr	leben,	waren	ge-
zwungen,	ihre	Heimat	aufzugeben,	…	darunter	waren	
viele	Künstler	–	ihnen	ist	diese	CD	gewidmet",	so	
egon	achatz,	Kapellmeister	des	Ballaststofforchesters	
salzburg,	im	Booklet	der	CD,	auf	der	Werke	Kunstschaf-
fender	zu	hören	sind,	die	in	der	nazizeit	im	KZ	ermordet	
wurden	oder	–	oft	in	letzter	sekunde		–	aus	Österreich	
fliehen	konnten.	Dass	Cornelius	Obonya	ein	großartiger	
schauspieler	und	sprecher	ist,	ist	allgemein	bekannt,	
hier	beweist	er,	dass	er	darüber	hinaus	auch	eine	
fantastische	singstimme	hat.
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großer	sendesaal	i	studio	3	i	Klangtheater
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VERMIETuNGEN IM RAdIoCAfE fÜR 
PRESSEKoNfERENZEN uNd PRÄSENTATIoNEN

ars	electronica	linz	gmbH,	Österreichischer	
Hausärzteverband,	Österreichische	akademie	der	

Wissenschaften,	verlagsgruppe	styria	gmbH	&	Co	Kg,	
Österreichische	Marketing	gesellschaft	

	

VERMIETuNGEN IM GRoSSEN SENdESAAL
Büro	für	architektur_theorie_Organisation,	
Konservatorium	Wien	Privatuniversität,	unruhe	
Privatstiftung,	verband	Österreichischer	volkshoch-
schulen,	universität	für	Musik	und	darstellende	Kunst,	
Ökosoziales	Forum	europa,	Bundesministerium	für	
europa,	integration	und	Äußereres,	grayling	austria	
gmbH,	architekturstiftung	Österreich,	israelitische	
Kultusgemeinde	Wien,	Wiener	umweltschutzabteilung	
Ma	22,	pro	mente	Wien,	KeyKontakt	austria

VERMIETuNGEN dER dEM RAdIoKuLTuRHAuS 
ZuGEoRdNETEN STudIoRÄuME
aPa	–	Ots	Originaltext-service	gmbH,	allegro	vivo,	
niederösterreichisches	Kammerorchester,	tonkünstler	
Orchester,	austro	Mechana	gmbH,	Concentus	Musicus,	
Bach	Consort	Wien,	ensemble	österreichische	Bläser-
solisten,	ruth	Beckermann	Filmproduktion,	riha	
Filmproduktions	gmbH,	Junge	Philharmonie	Wien,	
ensemble	Kontrapunkte,	Clasicaes	gmbH	

radioCafe
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PRoGRAMM-KoMMuNIKATIoN 
uNd KuNdENBINduNG 

Die	österreichischen	Printmedien	haben	2015	in	rund	
400	redaktionellen	Beiträgen	über	das	radioKulturhaus	

berichtet.	themen	waren	veranstaltungen	und	ver-
anstaltungsreihen	wie	die	"Ö1	Hörspiel-gala",	das	

architekturfestival	turn	On,	ein	abend	für	und	mit	dem	
großen	grenzüberschreiter	gerhard	rühm	anlässlich	

dessen	85.	geburtstags,	das	Benefizkonzert	von	radian,	
Fennesz	&	Dorian	Concept	zugunsten	von	"Bock	auf	

Kultur",	ein	abend	über	die	Malerin	Maria	lassnig	
mit	dem	Filmschaffenden	sepp	Dreissinger,	drei	

singer-songwriter-abende	mit	Willi	landl	&	Band	feat.	
Mieze	Medusa,	DaWa	und	Das	trojanische	Pferd,	

Konzerte	vom	ensemble	Federspiel	und	anna	Clare	
Hauf,	Boy	oder	im	rahmen	von	live@rKH	eloui	&	
gästen,	die	Boogie-night	mit	Martin	und	sabine	Pyrker	
u.a.,	der	zweitägige	Big-Band-schwerpunkt,	eine	
polyglotte	Crossover-einführung	in	den	"ulysses"	
oder	"Dreispiel	im	vierten"	mit	austrofred.

Mehr	als	200	veranstaltungsinserate	erschienen	
regelmäßig	in	den	tages-	und	Wochenzeitungen	
"Der	standard",	"Die	Presse",	"Falter",	"Wiener	
Zeitung"	sowie	in	den	Monatsmagazinen	"Wien	live"	
und	"thegap".	Monatlich	wurden	auch	ausgewählte	
veranstaltungen	mit	Plakaten	und	Flyern	beworben,	
zielgruppengerecht	verteilt	und	affichiert.	

Plakate

06 – ÖffENTLICHKEITSARBEIT uNd MARKETING 
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PRoGRAMMZEITSCHRIfT HEIMSPIEL 
Das	Programm-Magazin	des	radioKulturhauses	

bietet	detaillierte	Programminformationen	sowie	
Berichte	über	kulturelle	ereignisse	und	interviews	

mit	Künstlerinnen	und	Künstlern.	Die	Druckauflage	
beträgt	40.000	stück,	die	direktadressiert	an	Ö1	

Club-Mitglieder	Wien	und	Wien	umgebung,	stamm-
publikum	und	radioKulturhaus-Karteninhaber/innen	

versendet	werden.

06 – ÖffENTLICHKEITSARBEIT uNd MARKETING  
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RAdIoKuLTuRHAuS.oRf.AT
280.000	Zugriffe	zeigen,	dass	die	radioKulturhaus-

Programm-informationen	und	die	Möglichkeit,	online	
tickets	zu	bestellen,	immer	stärker	genutzt	werden.	

Durch	gegenseitige	verlinkung	der	einzelnen	OrF-
seiten	wie	oe1.OrF.at	und	rso.OrF.at	wird	integrierte	
Kommunikation	erzeugt.	Mit	mehr	als	100	live-audio-
streamings	wird	das	radioKulturhaus	auch	außerhalb	

Wiens	wahrgenommen	und	österreichweit	zu	einem	
wichtigen	Kulturvermittler.		

RAdIoKuLTuRHAuS-NEwSLETTER, 
SMS uNd fACEBooK 
Wöchentlich	informieren	wir	mehr	als	10.000	
Besucherinnen	und	Besucher	per	newsletter	oder	
sMs	über	Programm-Highlights,	Änderungen	und	
spezielle	angebote.	auch	betreuen	wir	auf	Facebook	
eine	kleine,	aber	feine	Fangemeinde,	die	gerade	zur	
Kommunikation	der	Konzertreihe	live@rKH	wichtig	ist.

06 – ÖffENTLICHKEITSARBEIT uNd MARKETING 



3906 – ÖffENTLICHKEITSARBEIT uNd MARKETING 

dIE oRf RAdIoKuLTuRHAuS-KARTE 
Die	OrF	radioKulturhaus-Karte	ist	kostenpflichtig	und	

bietet	Besucherinnen	und	Besuchern	eine	reihe	von	
vorteilen,	u.a.	eintrittstickets	um	50	%	ermäßigt.	Der	

Kauf	der	radioKulturhaus-Karte	lohnt	sich	schon	nach	
dem	zweiten	Besuch.	Die	radioKulturhaus-Karte	gibt	

es	für	eine	Person	um	eur	25,–	und	berechtigt	zum	
Bezug	von	einem	um	50	%	ermäßigten	ticket	oder	für	

2	Personen	um	eur	42,–	und	berechtigt	zum	Bezug	
von	zwei	um	50	%	ermäßigten	tickets	pro	veran-
staltung.	Das	stammpublikum	hat		die	Karte	gut	

angenommen	und	nutzt	die	Möglichkeit,	noch	öfter	
das	radioKulturhaus	zu	besuchen.	Durch	die	

einführung	der	radioKulturhaus-Karte	wurden	die	
Besucher/innen	an	das	Haus	gebunden,	Mehr-

einnahmen	erzielt	und	die	auslastung	gesteigert.

raDiOKulturHaus-Karte 1Mag.	thomas	Wohinz
r1234567



4007 – SPoNSoREN uNd PARTNER 

GENERALPARTNER:
>	 Privat	BanK	der	raiffeisenlandesbank	OÖ

PREMIuMPARTNER:
>	 Ottakringer
>	 ÖBB
>	 Wien-süd

SACHSPoNSoREN
>	 Kattus
>	 Franz	Wittmann	Möbelwerkstätten
>	 leo	aumann
>	 trzesniewski

MEdIENPARTNER
>	 Die	Presse
>	 Der	standard
>	 Wiener	Zeitung
>	 Falter	
>	 thegap
>	 ray	Filmmagazin
>	 wien	live

unsere	Partner	unterstützen	das	
OrF	radioKulturhaus	bei	der	erfüllung	seiner	

zentralen	aufgabe,	wichtige	Kulturdrehscheibe	zu	
sein.	Jungen	Künstlerinnen	und	Künstlern	die	erste	
Kommunikationsplattform	zu	bieten,	sehen	wir	als	

einen	wichtigen	Beitrag	zur	Förderung	österreichischer	
Kultur.	sämtliche	sponsoring-einnahmen	fließen	in	

das	künstlerische	Budget	und	ermöglichen	so	ein	
hochwertiges	abwechslungsreiches	und	innovatives	

Kulturprogramm.

Wir	DanKen	unseren	Partnern	FÜr	Die	
gute	ZusaMMenarBeit	2015
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>	 album	verlag
>	 arbeiterkammer	Wien
>	 architekturstiftung	Österreich	
>	 austria	Barock	akademie
>	 BMlFuW	((Bundesministerium	für	land-	und	
	 Forstwirtschaft,	umwelt	und	Wasserwirtschaft)
>	 BMeia	(Bundesministeriums	für	europa,	integration	
	 und	Äußeres)	
>	 BKa	(Bundeskanzleramt)
>	 Botschaft	der	republik	litauen
>	 Botschaft	der	schweizer	eidgenossenschaft
>	 Christian	Brandstätter	verlag
>	 daphne	music		
>	 edition	atelier
>	 erstickte	stimmen	–	Forum	Wien
>	 europäisches	Forum	alpbach
>	 exil.arte
>	 Filmakademie	Wien
>	 FM4	
>	 fjum_forum	journalismus	und	medien	wien
>	 Französische	Botschaft	in	Österreich
>	 galerie	Bäckerstraße	4
>	 gemeinnützige	Bau-	und	Wohnungsgenossenschaft	

Wien-süd
>	 georg-Danzer-Haus
>	 gramola
>	 ignM	internationale	gesellschaft	für	neue	Musik
>	 inK	MusiC
>	 initiative	leben	mit	Krebs	
>	 internationale	sommerakademie	der	universität	für	

Musik	und	darstellende	Kunst	Wien
>	 institut	für	Komposition	und	elektroakustik	der	mdw
>	 institut	für	Popularmusik,	Musikleitung	und	
	 elektroakustik	des	Max	reinhardt	seminars

>	 israelische	Botschaft
>	 israelitische	Kultusgemeinde
>	 Jeunesse	–	Musikalische	Jugend	Österreichs
>	 Karikaturmuseum	Krems
>	 Klangforum	Wien
>	 Konservatorium	Wien	Privatuniversität	
>	 Kulturabteilung	der	stadt	Wien
>	 Kulturverein	Peña	Flamenca	sin	Fronteras
>	 licht	ins	Dunkel
>	 Monkey	Music
>	 Musik	der	Jugend
>	 Müry	salzmann	verlag
>	 Ö1
>	 Ö1	Kunstradio
>	 Ö1	volksgruppenredaktion
>	 Ö1	Wissenschaftsredaktion
>	 oe1.OrF.at/campus
>	 ÖgZM
>	 Ökosoziales	Forum
>	 OrF-abteilung	religion	im	radio
>	 OrF	iii	Kultur	und	information
>	 OrF-Public-value-Kompetenzzentrum
>	 OrF	radio-symphonieorchester	Wien
>	 OrF-volksgruppenredaktion
>	 OrF-Fernseharchiv
>	 OrF-Humanitarian-Broadcasting
>	 Österreichische	gesellschaft	für	literatur
>	 Österreichischer	Hausärzteverband	
>	 Österreichisches	Kabarettarchiv	in	graz
>	 Österreichischer	Komponistenbund
>	 Picus	verlag
>	 Portugiesische	Botschaft	Wien
>	 radio	Wien
>	 russisches	Kulturinstitut	in	Wien

07 – SPoNSoREN uNd PARTNER 

KooPERATIoNSPARTNER
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>	 spanische	Botschaft
>	 styriabooks
>	 theater	akzent
>	 umwelt-Bundesamt
>	 universität	für	Bodenkultur
>	 universität	für	Musik	und	darstellende	Kunst	Wien	
>	 unruhe	Privatstiftung	
>	 verein	der	Freunde	des	ensemble	paladino	
>	 verein	Österreichisch-türkische	Zusammenarbeit
>	 vienna	Blues	spring	Festival

>	 vienna	Music	group
>	 vienna	international	saxfest
>	 Wien	Kultur
>	 Wien	MODern	
>	 Wien	Museum	
>	 Wien.POP	
>	 Wiener	Bildung
>	 Wiener	Philharmoniker	
>	 Wiener	salons
>	 Wiener	vorlesungen

07 – SPoNSoREN uNd PARTNER 



4308 – KuNSTRAuM RAdIo 

sepp	Dreissinger,	Porträt	Maria	lassnig	i	Matthias	lautner,	"the	Hunt",	2014	(ausschnitt)	i	Much,	"radiogeschichte	(1)",	2014



4408 – KuNSTRAuM RAdIo 

ein	FunKHausPrOJeKt	Der	
OrF-raDiODireKtiOn

seit	seiner	gründung	macht	das	OrF	radioKulturhaus	
das	akustische	Medium	radio	auch	mit	anderen	sinnen	

erlebbar.	es	ist	mit	seinen	veranstaltungen,	die	zu	
sendungen	werden,	erlebbares	radio,	der	akustische	
raum	wird	zu	einem	visuellen	und	haptischen	erweitert.

Die	bildende	Kunst	spielte	eine	wichtige	rolle	bei	der	
gestaltung	der	räume:	von	der	von	Johann	garber	

bemalten	Ohr-skulptur	vor	dem	eingang	des	OrF	
radioKulturhauses	bis	zu	Oswald	tschirtners	

Kopffüßler-Zeichnungen	im	radioCafe.

Dieser	gedanke	wird	mit	Kunstraum	radio	weiter-
geführt.	im	Foyer	des	großen	sendesaals	traf	das	
wartende	Publikum	2015	auf	arbeiten	des	Malers	

Matthias	lautner.	Matthias	lautners	gemälde	haben	
einen	starken	raum-	und	landschaftscharakter	und	

sind	geprägt	von	antithetischen,	jedoch	aufeinander	
bezogenen	Bildinhalten.	sie	haben	weder	subjektiven	

symbolcharakter	noch	objektiven	ikonografischen	
sinn.	ihre	narrativen	relationen	sind	subtil	und	

erscheinen	verschlüsselt.

als	Chiffren	evozieren	sie	eine	ahnung	von	etwas	
unspezifizierbarem,	das	fehlt,	vermisst	wird.	ihre	grund-
stimmung	ist	melancholisch	und	erinnert	an	die	existen-
zielle	einsamkeit	Joseph	Conrads:	"We	live,	as	we	
dream	–	alone	..."

im	anschluss	präsentierte	der	Fotograf,	autor	und	
Filmemacher	sepp	Dreissinger	sein	neues	Buch		
"Maria	lassnig.	gespräche	&	Fotos".	Die	Fotografien	
der	großen	österreichischen	Malerin	Maria	lassnig	
werden	im	Foyer	des	großen	sendesaals	gezeigt.		nach	
thomas	Bernhard	ist	Maria	lassnig	die	zweite	Künst-
lerpersönlichkeit,	mit	der	sich	sepp	Dreissinger	über	
einen	langen	Zeitraum	intensiv	auseinandergesetzt	hat.		
"sepp	Dreissinger	plaudert	mit	seinen	Darstellern.	er	
scheint	sie	zu	hinterfragen,	er	gibt	ihnen	keine	Möglich-
keit	zur	selbstinszenierung.	Dies	gibt	seinen	Bildern	
einen	grad	an	authentizität,	der	über	die	vermeintliche	
realität	der	Fotografie	hinausgeht."	(Wolfgang	Kos,	1991)
auch	das	gesamte	Funkhaus	wird	ausstellungsfläche	
und	ist	im	rahmen	der	Backstage-Führungen	zu	besich-
tigen.	Die	Karikaturisten	rudi	Klein,	nicolas	Mahler,	
Much	und	die	Karikaturistin	stefanie	sargnagel	setzten	
sich	in	ihrer	ausstellung	anlässlich	"90	Jahre	radio"	
mit	diesem	Medium	auf	humorvolle	Weise	auseinander.



4509 – BACKSTAGE 



4609 – BACKSTAGE 

BACKSTAGEfÜHRuNGEN IM oRf-fuNKHAuS
Das	radioKulturhaus	bietet	365	tage	im	Jahr	

Besucherinnen	und	Besuchern	die	Möglichkeit,	
hinter	die	Kulissen	des	OrF-Funkhauses	zu	blicken.	

Dabei	können	die	radiosender	Ö1,	radio	Wien	und	
FM4	sowie	die	tv-sendung	"Wien	heute"	hautnah	

erlebt	werden.	stationen	einer	Führung	sind	
u.	a.	die	österreichische	radiogeschichte,	das	

OrF	radioKulturhaus	mit	dem	großen	sendesaal,	
die	studios	der	Hörspielproduktion	und	das	

erlebnisstudio,	wo	sich	die	Besucher/innen	als	
radiogestalter/in		vor	dem	Mikrofon	und	am	

Mischpult	versuchen	können.	aber	auch	das	unter	
Denkmalschutz	stehende	Funkhaus,	einer	der	

bedeutendsten	Profanbauten	Österreichs,	stellt	
einen	Besichtigungs-schwerpunkt	dar.	im	rahmen	

der	neuen	Führung	"architektur	und	geschichte"		
wird	das	Funkhaus	in	Bezug	auf	seine	architektur-	

und	Mediengeschichte	durchleuchtet.
	

insgesamt	besuchten	2015	über	5.500	interessierte	
das	OrF-Funkhaus	im	rahmen	der	Backstage-

Führungen.	Wie	jedes	Jahr	stellte	auch	heuer	die	
"lange	nacht	der	Museen"	ein	besonderes	ereignis	dar.	

rund	1.500	Personen	nutzten	das	spezialangebot,	
welches	nur	in	dieser	nacht	geboten	wird.

dIE fÜHRuNGEN
>	 Backstage	Funkhaus	–	Klassik
>	 Backstage	Funkhaus	–	Für	Kinder
>	 Backstage	Funkhaus	–	senderschwerpunkt	
	 (Ö1,	radio	Wien,	FM4)
>	 Backstage	Funkhaus	–	schwerpunkt	geschichte	

und	technik
>	 Backstage	Funkhaus	–	schwerpunkt	Fernseh-
	 studio	"Wien	heute"

     
        NEu!
>	 Backstage	Funkhaus	–	schwerpunkt	architektur	

und	geschichte



4710 – TEAM 

Das	teaM	stellt	siCH	vOr:

LEITuNG
thomas	Wohinz

BACK offICE
Florian	Hainz

eva	traun

AdMINISTRATIoN/VERRECHNuNGEN
eva	traun

dRAMATuRGIE
gudrun	Hamböck

anna	sonntag
susanne	Berndl

BETRIEB
nicole	Potye

anna	sonntag
stefan	Kapfer

BÜHNEN/oRCHESTERwARTBÜRo
rudi	Hein

Fabian	Kurz
Martin	lehr
gerhard	ulz

KARTENBÜRo
Florian	Hainz
stefan	Hemetsberger
suzie	lebrun
Janine	Zettl

MARKETING uNd KoMMuNIKATIoN
gudrun	Weyss-Heinzl

REdAKTIoN "HEIMSPIEL"
susanne	Berndl
thomas	Wohinz

VERMIETuNGEN, dISPoSITIoN, ARCHIV
gisela	Fürtauer

wEBSITE
Florian	Hainz
gudrun	Hamböck	(redaktion)

BACKSTAGE
ursula	Blauensteiner
elisabeth	sas

PR, ÖffENTLICHKEITSARBEIT
isabella	Henke

LEITER PRoduKTIoNSBETRIEB HÖRfuNK
Manfred	lielacher

TECHNICAL SuPERVISoR
anton	reininger



4811 – SERVICE 

KARTENBÜRo
Montag	bis	Freitag,	16:00	bis	19:00	uhr,	

samstag,	sonntag	und	feiertags	geschlossen.
(Bei	veranstaltungen	öffnet	die	Kassa		

60	Minuten	vor	Beginn.)
	 >		t	(01)	501	70-377
	 >		e	radiokulturhaus@orf.at
	 >		i	http://radiokulturhaus.OrF.at

oRf-SHoP
Montag	bis	samstag	09:00	bis	14:00	und	

14:30	bis	19:00	uhr,	sonntag	und	feiertags	
geschlossen

>		t	(01)	501	70-373	(Mo-Fr	8:30	bis	17:00	uhr)
>		i	http://shop.OrF.at

RAdIoCAfE
Montag	bis	Freitag,	09:00	bis	23:00	uhr

Küche	09:00	bis	23:00	uhr
samstag,	sonntag	und	Feiertag	geschlossen

(Bei	veranstaltungen	öffnet	das	
radioCafe	60	Minuten	vor	Beginn.)

>		t	(01)	503	74	04
>		e	service@radiocafe.at

>		i	www.radiocafe.at

BACKSTAGE – ERLEBNISfÜHRuNGEN IM fuNKHAuS
Hotline	(Mo-Do	09.00-16.00	uhr,	Fr	09.00-13.00	uhr)
Dauer	der	Führung:	90	Minuten	
(täglich	08:00	bis	20:00	uhr)
>		 t	(01)	877	99	99	
>		 e	backstage.funkhaus@orf.at
>		 i	http://backstage.OrF.at	

RAdIoKuLTuRHAuS
leitung
>		 t	(01)	501	01-18258
>		 F	(01)	501	01-18728
>		 e	thomas.wohinz@orf.at
>		 i	http://radiokulturhaus.OrF.at

PRESSE
OrF-radio-Öffentlichkeitsarbeit
>		 t	(01)	501	01-18050
>		 e	isabella.henke@orf.at

MARKETING/KoMMuNIKATIoN
>		 t	(01)	501	01-18098
>		 e	gudrun.weyss-heinzl@orf.at

VERMIETuNGEN
>		 t	(01)	501	01-18229
>		 e	gisela.fuertauer@orf.at

AdMINISTRATIoN/VERRECHNuNGEN
>		 t	(01)	501	01-18258
>		 e	eva.traun@orf.at	


